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Jernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Rebaction und Expedition Nr. 


Nr. 22748. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Petersburg, 29. Aug. Zu Ehren der Theil⸗ 
nehmer an dem internationalen Kerzte-Congreß 
gab die Stadtverwaltung geſtern Abend ein 
glänzendes Banket. 

Tanger, 29. Aug. Rußland beabſichtigt in 
Tanger eine Geſandtſchaft zu errichten und wird 
ſchon in nächſter Zeit einen Vertreter dahin 
entjenden. 5 

Bombay, 29. Aug. die Stämme längs der 
Bolan-Paß- Straße nach Queita ſind noch immer 
unruhig. Die Telegraphendrähte wurden wieder 
um zerſchnitten. Eine Anjammlung von Ange- 
hörigen der Stämme ſoll in der Nähe von Ziaret 
stattfinden, woſelbſt große Beſorgniß herrſcht, da 
ſich Frauen und Kinder dort befinden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 80. Auguſt. 
Der Enthuſiasmus in Paris 


dauert an und man rüftet ſich, um dem Präfi- 
denten bei feiner Rückkehr einen Triumphiug wie 
einem ſiegreichen Feldherrn zu bereiten. Der Stadt- 
rath von Paris hat zu dem Zweck 100 000 Ircs. 
bewilligt. Don einem Comité, welchem die hervor- 
ragendſten Induſtriellen und Kaufleute angehören, 
wird, wie ein Correſpondent dem „Berl. Tabl.“ 
ſchreibt, auf dem Opernplatze für Faure eine 
große Triumphpforte errichtet werden. der 
Präſident ſoll daſelbſt eine Glückwunſchanſprache 
und eine Dankadreſſe entgegennehmen. Die 
Departements - Präfecten erhielten den Auftrag, 
die Deranſtaltung von Bolksbeluftigungen ähnlich 
wie am Tage des Nationalfeſtes anzuregen. n 

am Bahnhofe wird der Präſident von den 
Mitgliedern des Municipalrathes und den General- 
räthen empfangen werden. 

Die Preßerörterungen über die Trinksprüche 


auf dem „Potzuau“ werden in Paris und London 
f;origeſetzt. m: “ 


vielfach mit einer gegen Deutſch- 
land gerichteten Spitze. Das könnte vielleicht hier 
Eindruck machen, wenn dieſem chauviniſtiſchen 
Geſchrei nach „Revanche“ nicht die fefte Friedens- 
verſicherung des Zaren gegenüberſtände und 
wenn Deutſchland nicht gerüftet wäre, nach dem 
Worte Moltkes „die Errungenſchaften von 1870 
zum mindeſten ein halbes Jahrhundert zu ver- 
theidigen“. Wie ungereimtes Zeug einzelne 
Pariſer Blätter ihren Leſern vorſetzen zu können 
glauben, dafür mag Folgendes als Beiſpiel dienen. 
Die „Patrie“ ſchreibt: 5 

„Dem Allianzvertrage zwiſchen Frankreich und Ruf- 
land wäre ein Vertrag geilen Rußland und Deutſch- 
land vorangegangen, ſo daß im Grunde ein neuer 
Dreibund beſiände, in dem Rußland als Bindeglied 
iwiſchen Frankreich und Deutſchland dienen würde. 
Deutſchland hätte ſich bereits verpflichtet, binnen nicht 
gar langer Zeit Men an Frankreich zurückzugeben.“ 

Mehr kann man kaum verlangen. Nach 
einer Meldung des wegen der Richtigkeit ſeiner 
Nachrichten allerdings nicht in beſtem Rufe 
ſtehenden „Gaulois“ ſoll ein franzöſiſch-ruſſiſcher 
Kllianzvertrag am 25. Auguft, Nachmittags 8 Uhr, 
aufgeſetzt und unterzeichnet ſein. Auf directen 
Wunſch des Zaren habe Faure ftehend im Arbeits- 
cabinet des Zaren eine Zuſatzclauſel perſönlich 
und nach dem dictat des Zaren geſchrieben, die 
auf eine unbeſtreitbare Weiſe den Wellfrieden 
ſichere, An anderer Stelle behauptet aber daſſelbe 
Blatt unter Hinweis auf die Worte „Recht und 
Billigkeit“, der Dertrag habe die Bedeutung eines 
Schutz- und Trußbündniffes, die Anfänge des 


Feuilleton. 


Der König von Siam am Berliner Hof. 


um ſeinem königlichen Gaſt aus Oſtaſien auch 
ein großes militäriſches Schauſpiel vor Augen zu 
führen, hatte der Kaiſer die erſte der fünf großen 
Paraden, welche er in dieſem Herbit abzunehmen 
gedenkt, diejenige über das geſammte Garde» 
Corps, auf den Sonnabend angeſetzt. Das Wetter 
war zunächſt bedeckt, klärte ſich dann aber auf. 
Gegen 8 Uhr rückten die Truppen in ihre 
Stellungen auf dem Tempelhofer Felde ein. Die 
Parade wurde in Dertretung des Generals 
v. Winterfeld auf aller höchſten Befehl comman- 
dirt von dem Generallieutenant v. Bock u. Poladı, 
Commandeur der 20. Divifion, dem der Chef des 
Generalſtabes des Gardecorps, Oberſt v. Scheffer, 
zur Seite ſtand. Die Truppen bildeten zwei 
Treffen. 2 

Gegen 9 uhr war am rechten Flügel des erſten 
Treffens eine glänzende Suite verſammelt, die 
bier anweſenden Prinzen, Prinzeſſin Friedrich 
Leopold und Prinzeſſin Aribert von Anhalt, beide 
im Wagen, das geſammie Hauptquartier, viele 
hohe preußiſche und beſonders auch fremd- 
ländiſche Offiziere; dieſe in ihren originellen 
Uniformen verliehen dem Bilde beſonderen 
Far benreichthum. 

um 9 Uhr trafen der Kaiſer und die Kaiſerin, 
von Wildpark kommend, mit Gefolge auf dem 
Paradefelde ein, von den Truppen mit dreifachem 
Furrah begrüßt, und ſtiegen zu Pferde. Der 
Kaiſer trug Generalsuniform, die Kaiſerin 
wiederum den weißen Koller mit ſchiwarzem, 
filberbetrektem Dreimaſter. Beide Maieſtäten 
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Bertrages reichten bis 1890 zurück, wo Frencinet 
als Kriegsminiſter eine Militärconvention unter- 
zeichnet habe. der Zar habe dem Präfidenten, 
ſo erzählt das Blatt weiter, das Tintenfaß und 
die Feder, die zur Unterzeichnung des Dertrages 
gedient, zum Geſchenk gemacht. 


Solche und ähnliche uncontrolirbaren Mel- 
dungen laufen unzählige um. In den Kreiſen 


der deutſchen Regierung finden jedenfalls die 
Trinkſprüche eine ebenſo kühle Beurtheilung wie 
in der deutſchen Preſſe; darauf deutet auch die 
Auslaſſung der 
officiöje Wolff'ſche Telegraphenbureau am Sonn- 
abend veröffentlichte und die wir unſeren Leſern 
in den Telegrammen der geſtrigen Morgen- 
Nummer mitgetheilt haben, — daß nämlich eine 
Dendung in ungünſtigem Sinne auf abjehbare 
Zeit als ausgeſchloſſen erſcheint. 
* 


„Köln. 31g.“ hin, welche das 


Es ſei bei dieſer Gelegenheit noch daran 
erinnert, daß von dem Znhalt des zwiſchen 
Deſter reich Ungarn abge- 
ſchloſſenen Schutz- und Trutzbündniſſes der 
ruſſiſche Kaiſer alsbald in Kenntiniß geſetzt 
worden ift. Zur Veröffentlichung des Der- 
trages ſelbſt find dann die Regierungen in Berlin 
und Wien gleichzeitig am 3. Februar 1888 ge- 
ſchritten. Franzöſiſche Blätter ſprechen jetzt die 
Dermuthung aus, daß Kaiſer Wilhelm in gleicher 
Weiſe von dem Abſchluß des Allianzvertrages 
zwiſchen Rußland und Frankreich verſtändigt 
worden ſei und ihm ſeine Zuſtimmung ertheilt 
habe. Indeſſen, weder werden Rußland noch Frank- 
reich das Bedürfniß verſpürt haben, ihre etwaigen 
Abmachungen von Beuiſchlands Zuſtimmung ab- 
hängig zu machen, noch wird hier ein dahin 
gehender Anſpruch erhoben worden ſein. Dagegen 
könnte es bei dem intimen Charakter der 
deutſch-ruſſiſchen Beziehungen wohl geſchehen fein, 
daß der Jar dem Kaiſer Wilhelm gleichfalls ver- 
traulich den Inhalt der Bestimmungen des 
Allianzvertrages übermittelt hat. 


Der Streit im liberalen Enger 


um die Marin 
Conſervativen 


erw Die „Kreuntg.“ 


triumphirt, daß es mit der „großen Aillan gegen 


das Junkerthum“ nicht weit her iſt. „Die Herren 
— ſagt ſie — ſuchen Streitfragen, welche ihrem 
Kerzenswunſch im Wege ftehen, fortzuräumen, 
und gerathen ſich dabei in die Haare. Dem „Ge- 
ſammtliberalismus“ fehlt ein Miquel, der dort 
eine „Politin der Sammlung“ einleitet. Die 
Wadelſtrümpfler haben 800 noch niemals ſo 
kräftige Tritte mit dem Waſſerſtiefel bekommen, 
als gerade bei dieſer welthiſtoriſchen „Einigungs“- 
Campagne. Kerr Richter ſagt: „Geht doch zu den 
Nationalliberalen!“ Aus Breslau tönt es: „Ihr 
ſeid gar keine Partei, habt weder Wähler noch 
Führer‘ und von Frankfurt aus wird ihnen — 
was ſie nicht verdient haben — im Kampfe wider 
das agrariſche Junkerthum ſogar der gute Wille 
abgeſprochen. Demgegenüber iſt der Applaus der 
„National- Zeitung“ ſicherlich ein magerer Troſt“ 
u. ſ. w. u. ſ. w. 

Im übrigen iſt die „Kreuzig.“ noch im Zweifel 
darüber, ob es überhaupt dazu kommen wird, 
die Marinefrage als Wahlparole aufzuwerfen. 
„Iſt es denn — ſchreibt fie — ſchon ausge- 
ſchloſſen, daß im nächſten Reichstage eine 
Einigung über die Zlottenfrage zu Stande 
kommt? Es wäre allerdings verwegen, darüber 
heute ſchon Sicheres feftftellen zu wollen, zumal 
es noch fraglich erſcheint, ob das Centrum ſich 
für die Regierungspläne erwärmen laſſen wird. 
So viel aber glauben wir heute ſchon ſagen zu 


können, daß man ſich im allgemeinen die Flotten- | 


— . — 
hatten das Band des Schwarzen Adlerordens 
umgelegt. Gleichzeitig war der König von Siam 
und deſſen zahlreiches Gefolge vom Potsdamer 
Bahnhof in Hofequipagen angekommen. Nach- 
dem die Majeftäten die anweſenden Fürſtlichkeiten 
begrüßt und der Kaiſer von dem comman- 
direnden General den Frontrapport abgenommen 
hatte, ritten die Majeftäten, gefolgt von dem 
König von Siam, den Prinzeſſinnen und der ge 
ſammten Suite zu Pferde und zu Wagen die 
Fronten ab, während die Truppen präſentirten 
und die Fahnen ſich fenkten. die rauſchenden 
Wirbel des Präſentirmarſches tönten weit über 
das Feld. Gleichzeitig ftieg der große, eigen; 
thümlich geformte Feſſelballon der Luftſchiſſer⸗ 
Abtheilung auf. Es folgte der erſte Vorbeimarſch. 

Das geſammte zweite Treffen ging nach ge. 
änderter Dispoſition ſogleich im Trabe vorüber; 
bei den luſtigen, tanzartigen Rythmen der Gavallerie- 
hapelien faft zu ſchnell für das ſchöne Bild unſerer 
Garde-Reiter-Regimenter. Der Raifer führte beim 
erſten und dann auch beim zmeiten Vorbeimarſch 
das 1. Garde- Regiment 3. 3. der Kalſerin und 
dem König von Siam vor, der ſich falutirend im 
Wagen erhob. Die Aaijerin unterhielt ſich mit 
dem König kurze Zeit während der Vorbereitungen 
zum zweiten VDorbeimarſch. 

Die Parade hatte drei Stunden gedauert. Nach 
der Kritik ſetzte ſich der Kalſer an die Spitze der 
Fahnen-Compagnie und führte dieſelde nach dem 
hal. Schloß, ſtürmiſch begrüßt von einer zahllosen 
Nenſchenmenge. 

An die Parade ſchloß ſich ein Diner zu Ehren 
des Königs von Siam, über deffen Verlauf mit 
den dabei gehaltenen Reden wir bereits in der 
geſtrigen Morgennummer berichtet haben. 

Abends fand im Weißen Saale des hal. Schloſſes 


rr c WW00Se 


e als W arole kommt den 
e 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausgahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
und Kuslandes angenommen. Abonnementspreis für die 
Poſt bezogen 2,25 Mh., 


pläne weitgreifender vorftellt, als fie wirk- 
lich find, der neue Gtaatsjecretär Tirpitz iſt 
keineswegs ein Derfechter exorbitanter, „ufer - 
loſer“ Projecte, ſondern wird verſtehen, die 
Marineforderungen in richtige Proportionen mit 
den Allgemeinbedürfniſſen zu bringen. Wenn 
daher das Centrum nur einigermaßen bei gut- 
williger Laune iſt, wird die Sache ſich wohl ohne 
Conflict und Reichstagsauflöſung erledigen laſſen. 
Dann aber ift die „Flottenfrage“ doch erledigt 
und kann im nächſten Wahlkampfe nicht mehr 
als „Parole“ dienen.“ 

Unſere Leſer werden ſich vielleicht erinnern, daß 
uns aus Berlin vor einiger Zeit ſchon die Mit- 
theilung zugegangen ift, daß Kerr Tirpitz kein 
Freund extremer Forderungen und kein Freund 
eines Conflicts mit dem Reichstag ſei. Wir haben 
damals, wie wir es heute ebenfalls thun, dahin - 
geſtellt, od dieſe Mittheilungen Grund haben oder 
nicht. Man kann ja die wenigen Monate noch 
warten, die uns von der Wiedereröffnung des 
Reichstages trennen. dann wird man ja klarer 
ſehen. Zu denjenigen, die durch die „über ⸗ 
triebenen Mittheilungen über die Pläne der Re- 
gierung“ in „Zittern und Jagen” vor einer 
Auflöfung gerathen find, gehören jedenfalls viele 
Zreifinnige nicht, wir auch nicht. 


Blüthen der „Muſter“-Einrichtungen 

in Oeſterreich. 

In Oeſterreich iſt durch das Gewerbegeſetz nicht 
bloß das Handwerk., ſondern auch der Klein- 
handel organiſirt. Es ſind Genoſſenſchaften, die 
den bei uns von einigen Seiten erſtrebten Zwangs- 
innungen vergleichbar ſind, gebildet, der Be- 
fähigungsnachweis muß erbracht werden, ehe 
einem Bewerber die Conceſſion zur Ausübung 
ſeines Gewerbes eriheilt wird. Anfänglich wurde 
bei uns dieſe Organiſation als nachahmenswerthes 
Muſter hingeftellt, ſpäter haben aber die deuiſchen 

andwerker mehr und mehr eingeſehen, daß in 

efterreih über das Ziel hinausgeſchoſſen iſt, und 
heute hört man über die öſterreichiſchen Zuſtände 
nur noch ſelten ein Lob, aber auch dann faſt 


immer nur ein bedingtes. 
alte die Reichsregierung, 


Wie erinnerlich, 
als fie ſich entſchloſſen hatte, den Wünſchen 
eines Theiles des deutſchen Kandwerker- 
ftandes nachukommen, eine aus — 
Beamten beſtehende Commiſſion nach Oeſterreich 
zum Studium der dortigen Derhältniſſe entſandt; 
ihr Bericht hat aber nicht zum Beſchreiten des 
dort eingeſchlagenen Weges. ermuntert. Leider iſt 
dieſer Bericht nicht der Oeffentlichkeit 
übergeben worden; man erfährt aber aus 
Kundgebungen aus Oeſterreich ſelbſt mancherlei, 
namentlich aus dem Jahresbericht der Handels- 
und Gewerbekammer in Wien. Aus dem ſoeben er- 
ſchienenen Bericht für 1896 mögen einige Beiſpiele er- 
wähnt werden aus den Forderungen, die einzelne 
Genoſſenſchaften in Eingaben an die Behörden 
geſtellt haben. 

So verlangt die Genoſſenſchaft der Gas- und 
Waſſerleitungsinſtallateure in Wien, daß ihren 
Mitgliedern das ausſchließliche Recht zur Her- 
ſtellung von Waſſerleitungsanlagen zuerkannt, 
den Bauunternehmern aber die Ausführung 
dieſer Arbeiten unterſagt werde. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft der Buchbinder beſchwert ſich über das 
unbefugte Einbinden von Büchern durch die Buch- 
drucker. Die verſchiedenen Jaßbindergenoſſen- 
ſchaften haben gemeinſam verlangt, daß den 
Brauereien, Brennereien, Weinhändlern u, ſ. w. die 
Anſtellung von Bindergehilfen zur Ausführung 
von Reparaturen verboten werde. Sie haben da- 
mit auch Erfolg erzielt; eine Genoſſenſchaft 
bemerkt aber in ihrem Geſchäfts berichte betrübt, 
F565 — — —— ˙—— ——— 


eine Paradetafel ſtatt, zu welcher etwa 170 Ein- 
ladungen ergangen waren. Die hakenförmig 
arrangirte Tafel war auf das prunzkvollſte mit 
den gewaltigen ſilbernen Tafelauſſätzen und 
herrlichen Blumen geſchmückt. die Zafelmufik 
hatte das 1. Garde-Regiment 3. F. geſtellt. Unter 
Borantritt des Oberhofmarſchalls Grafen Eulen 
burg erfolgte der Eintritt des Hofes, unter den 
Klängen des Kohenfriedberger Marſches. Hierbei 
führte der König von Siam, der das Band des 
Schwarzen Adlerordens trug, die Kaiſerin, welche 
eine zart lachsfarbene Robe und reichen Brillant- 
ſchmuck trug, der Kaiſer, in Generalsuniform mit 
dem Bande des Schwarzen Adlerordens, führte 
die Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Goafti 
Sobliana von Siam die Prinzeſſin Aribert von 
Anhalt. Zur Linken des Kaiſers nahm der König 
von Siam Platz, weiter links die Kaiſerin. Die- 
jenigen Herren, denen ſiameſiſche Orden verliehen 
worden waren, hatten diejelben angelegt. Das 
Kaiſerpaar unterhielt ſich lebhaft mit den fiamefi- 
ſchen Gäſten. Um 7 Uhr war die Tafel beendet. 
Der Kaffee wurde in den anſtoßenden Gemächern 
eingenommen. 

Nach der Paradetafel fand im Bönigl. Opern- 
hauſe thöätre paré ſtatt. Der Zuſchauerraum 
war mit Blumenguirlanden feſtlich geſchmücht. 
Es wurde das Ballet „Die Puppenfee“ von Haß⸗ 
reiter und Gaul, Mufik von Boner, gegeben. Im 
Parquett und erften Rang waren zahlreiche Mit- 
glieder der Diplomatie, viele hohe Dffigiere und 
die fremden Militär-Attahös erſchienen. Gegen 
8½ Uhr betrat der Hof die große Kofloge. Links 
von dem Kalſer nahm der König von Siam 
Platz, links neben dieſem die Kaſſerin. Neben 
den Majeftäten ſaßen noch die Prinzeifin Friedrich 
Leopold und die Prinzeſſin Aribert! von Anhalt, 
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daß die Großinduſtriellen, ſeitdem ihnen die Be- 
ſchäftigung von Bindergehilfen verboten werde. 
in ihren Betrieben Bindermeiſter angeſtellt haben. 
die ihrerjeits beliebig viel Bejellen halten dürfen; 
in dieſen Betrieben werden jetzt nicht nur 
Reparaturen ausgeführt, ſondern neue Fäſſer, 
Bottiche u. dgl. hergeſtellt. Die Genoſſenſchaft der 
Kleinhändler mit Brennmaterialien verlangt, daß 
ſowohl den Großhändlern als auch den „Ge- 
miſchtwaarenverſchleißern“ der Detailverkauf von 
Hol) und Kohlen unterfagt werde. Die Papier- 
händler fordern die Befeitigung der Innung von 
Hauſirern, Gemiſchtwaarenhändlern, Tabak- 
trafiken und Kellnern in Gaſt- und Kaffeehäuſern. 
mehrere Gaft- und Schankwirthsgenoſſenſchaften 
verlangen die Abſchaffung des Flaſchenbierhandels 
durch „Greisler“ und Gemiſchtwaarenverſchleißer. 

Kurz, allenthalben werden Anſprüche an die 
Behörden geſtellt, die Thätigkeit von Fandel und 
Gewerbe zu reguliren, und jede dieſer Eingaben 
veranlaßt Erhebungen, Protokolle, Gutachten und 
Beſcheide. die meiſten Forderungen werden 
abgelehnt und diejenigen, die bewilligt werben, 
machen ihren Urhebern, wie das Beiſpiel der 
Jaßbinder zeigt, nicht immer Freude. 


Die Bewegung der Silber- und Getreide- 
preiſe. 


zu den agrariſchen Lehrſätzen gehört be- 
kanntlich auch die Behauptung, daß die Bewegung 
des Getreidepreiſes mit der des Silberpreiſes 
übereinſtimme; fteigt der Gilberpreis, jo ſchnellt 
auch das Getreide in die Höhe, fällt der eine, fo 
fällt auch der andere. Wie falſch diefe Doctrin 
iſt, fieht man wieder jetzt: Silber fällt und Ge- 
treide ſteigt. Die „Doſſ. Itg.“ ſchreibt: 

Nach den Drahtberichten vom 31. Dezember 
1896 ftand Weihen in Chicago 798, geſtern 97/4; 
wir leben in einer Zeit ſtärkſter Weizenhauſſe; 
der Londoner Silbercours iſt in derſelben Zeit 
von 2918/15 auf 23 ¾ gefallen, wir leben alſo zu- 
gleich in einer Zeit ftärkfter Silberbaiſſe. Es ift 
eitel Flunkerei, daß der Getreidepreis dem 
Silberpreis folgt; der Preis folgt bier wie dort 
dem Verhältniß von Angebot zu Nachfrage. Die 
Silberausbeute iſt trotz der verringerten Nach- 
frage von Jahr zu Jahr gemahjen; fie 48 
vor 1876 rund 1969000, 1890 4180000, 1 
5250000 Ailogr. Das Silber finkt, weil die 
Ausbeute die Nachfrage übertrifft, und der 
Weizen iſt geftiegen, weil die Ernteerträge an- 
ſcheinend hinter dem Bedarf zurückbleiben. Sollte 
ſich dieſe Annahme nicht beſtätigen, ſo wird der 
Preis des Getreides wieder finken, ganz gleich, 
ob der Gilberpreis fällt oder ſteigt. 


Die griechiſch-türkiſchen Friedensglocken 


find wieder einmal verftummt. Wie bereits tele- 
raphiſch gemeldet, haben die Mächte den Dor- 
chlag des engliſchen Premierminiſters Lord Salis - 
burn abgelehnt, daß Rußland, Frankreich und 
England die Anleihe garantiren ſollten, welche 
Griechenland zur Zahlung der Kriegsentſchädigung 
aufnehmen muß. Die Finanzfrage iſt alfo noch 
gänzlich ungelöft. die griechiſche Regierung ent- 
gegnete auf die Frage der Mächte (Frankreich 
und Rußland) über die Einkünfte, welche ſie als 
Garantie für die Kriesentſchädigungs-Anleihe an- 
weiſen könne, und hinſichtlich der Art und Weiſe 
der Controle, daß ſie, da die Höhe der Kriegs- 
entſchädigung noch nicht feſtgeſetzt und ihr nicht 
officiell mitgetheilt ſei, keinerlei beftimmte Ant- 
wort geben könne. Was nun werden wird, 
bleibt abzuwarten. 

Am Sonnabend trat in Athen die Deputirten- 
kammer zuſammen, es konnte aber keine Sitzung 
abgehalten werden, da fie nicht beſchlußfähig war. 
Sie wird nun heute nochmals zuſammentreten 
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ſowie zwei ſiameſiſche Prinzen. die übrigen an- 
weſenden FJürſtlichkeiten hatten hinter dem Kaiſer- 
paare Platz genommen. Gegen 9½ Uhr war die 
Vorſtellung beendet. 

Am Sonntag Vormittag fuhr der König von 


Siam in einem offenen Dierſpänner nach dem 


Neuen Palais, um ſich von der Kaiſerin zu ver- 
abſchieden. Hierauf begab ſich der König, von 
dem Kalſer, weicher in demſelden Wagen Pla 
nahm, geleitet, nach der Wildparkſtation und 
trat nach herzlicher Derabſchiedung die Reife nach 
Schwerin zum Beſuch des Regenten Kerzogs 
Johann Albrecht an, wo er am Nachmittag ein- 
traf. Nach dem üblichen Begrüßungsceremoniell 
begaben ſich der Regent und der König mit den 
übrigen Zürftlihkeiten in Kofgalaequipagen in 
das Schloß, wo der König von der Herzogin 
Elifabeth empfangen wurde. Bald darauf fand 
Jamilienfrühſtück ftatt. 

Schwerin, 30. Aug. (Tel.) Seſtern Abend 
fand zu Ehren des Königs von Siam im goldenen 
Saale des Schloſſes ein Galadiner ſtatt. Herzog 
Johann Albrecht brachte einen Trinnſpruch auf 
feinen hohen Gaft aus, indem er der Freude 
Ausdruck gab, die einſt bei demſelden genoſſene 
Gaſtfreundſchaft in bescheidenem Maße vergelten 
zu können. der König von Siam dankte und 
ſagte, er fei überraſcht von dem ſchönen Empfang 
und erfreut, nach 14 Jahren die Freundſchaft 
erneuern zu können. Abends 9 Uhr fand ein 
Waſſercorſo auf dem See am Schloß, ſowie ein 
Feuerwerk ſtatt. der König und der Herzog 
wurden bei ihrem Erſcheinen von der Menge 
mit großem Jubel begrüßt. 


und falls auch diesmal die zur Beſchlußfähigteit 
erforderliche Zahl von Abgeordneten nichtzuſammen- 
kommt, fo beabſichtigt das Minifterium ſeine 
Entlaſſung einzureichen. 

Die Sitzung am Sonnabend ſchloß übrigens mit 
einer wüſten Scene. Als die Verſammlung 
auseinanderging, ohrfeigte der Deputirte Grivas 
den früheren Marineminifter Cevidis wegen deſſen 
Keußerungen über die Thätigkeit der Flotte vor 
Preveſa. Grivas war Stabschef dieſer Flotten- 
abteilung geweſen. Es entfiand natürlich ein 
rieſiger Tumult und die Ruhe konnte nur mit 
äußerſter Anſtrengung hergeſtellt werden. Auf 
telegraphiſchem Wege wird uns noch Folgendes 
gemeldet: 

Athen, 30. Aug. (Tel.) Minifterpräfideni Rallis 
hat einem Berichterſtatter gegenüber erklärt, er 
werde vor der Kammer in klarer Weile die Der- 
trauensfrage ſtellen, da er es für nöthig halte, 
daß das Cabinet die zur Der handlung über den 
Frieden erforderliche Autorität beſitze. 

Der frühere Narineminiſter Levidis hat dem 
Deputirten Brivas wegen des geſtrigen Borfalles 
ſeine Zeugen nicht geſendet, er wird vielmehr die 
Angelegenheit vor die Kammer bringen. 


Kuf Kreta ſieht es auch gerade nicht nach 
Frieden aus. die am 24, Auguft zuſammen⸗ 
getretene Nationalverſammlung hat ſich in zwei 
Parteien geſpalten. Zwölf Mitglieder aus den 
öſtlichen Diſtricten, darunter der Vorſitzende, 
wollten die Annahme der Autonomie vertagt 
wiſſen; ferner ſolle die Zurückziehung der türki- 
ſchen Truppen bis zur Regelung der griechiſch⸗ 
türkiſchen Frage erbeten werden. die übrigen 
60 Mitglieder waren für die ſofortige Annahme 
der Autonomie, jedoch gleichfalls für die Zurück ⸗ 
ziehung der Truppen. Die letztere Refolution 
wurde angenommen, worauf die zwölf Mitglieder 
die Sitzung verließen. Ein Memorandum hier- 
über wurde an die Admirale abgeſandt. — Alſo 
ſofort Zank unter den braven Kretern. Das kann 
noch gut werden! 


Die Lage unſerer Zuckerinduſtrie 
ft eine recht kritiſche. In Folge des Dingley- 
Tarifs, bei dem der große Zuckertruſt in den 
Dereinigten Staaten, beiläufig geſagt, durch das 
Steigen der Actien allein 37 Millionen Dollars 
verdient hat, wird Amerika für die nächſte Zeit 
für den Zuckerexport nicht in Frage kommen. 
Amerika hat ſich angeſichts des Dinglen Tarifs 
im erſten Halbjahre 1897 aufs reichlichſte verſorgt, 
ſchon 1896 waren von deutſchland 304154 Tonnen 
Rohzucker nach Amerika ausgeführt. Daſſelbe 
hat jeinen Bedarf für längere Zeit gedeckt. So- 
bald der Bedarf wieder eintrin, werden Rußland 
und Holland neben einigen nicht europälſchen 
Ländern vor deutſchland, Frankreich, Belgien 
und Oeſterreich wegen der Ausfuhrprämien, 
welche letztere Staaten zahlen, auf dem amerika- 
niſchen Markt bevorzugt fein. das wird — 
wie der „Hamb. Correſp.“ zutreffend bemerkt — 
angeſichts der Steigerung der Zuckerproduction, 
die ſich bei uns — wie in anderen Ländern mit 
Prämienſyſtem — geltend macht, um fo fühl⸗ 
— ſein. Es betrug die Zuckerproduction in 
onnen: 


1896/97 1895/96 1894/95 1893/94 

Deutſches 

Reich. . . 1835000 1637060 1828000 1 366 000 
Deſterreich 946600 781 100 1043000 832 000 
Frankreich 700000 624900 745000 540 000 
Rußland . 725040 730000 595000 650 000 
Belgien .. 271700 220 000 000 2286 000 
Holland.. 175000 107 000 85 000 72 000 
Schweden. 102000 79400 140 000 110000 
Andere 

Länder. 70000 60 000 — — 
Nohzucker 

1c. Pro- 


duction . 4 825 300 4234400 4686000 3796 000 


zucker . . 2 885 000 2968811 3581413 3552374 
Gejammt- 
product.. 7710300 7208211 8267413 7348374 
Angeſichts dieſer Ergebniſſe dürfte die erneute 
Prüfung der Frage einer Aufhebung des 
Prämienſyſtems, in welche wohl baldigſt von 
neuem eingetreten wird, Bedeutung gewinnen. 


Deutſchland. 


Wiidparkſtation, 29. Aug. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind heute Abend mittels Sonderzuges 
nach Koblenz abgereiſt. 

* Berlin, 29. Aug. Für die Mitte September 
auf der Bellyeer Herrſchaft des Erzherzogs 
Friedrich fiatifindenden Jagden, an denen der 
deutſche Kaiſer Theil nehmen wird, iſt foglendes 
Programm feſigeſtellt worden: Am 16. September 
treſſen die beiden Kaiſer in aller Frühe in Mohacs 
ein und werden ſich dann auf die Schiffe begeben. 
Kaſer Franz Joſef wird auf dem rechten Donau- 
ufer bei Börösmarion landen, um von dort nach 
den Köröſer Wäldern zu fahren, wo er im neu- 
erbauten Jagdpavillon Abjteigequartier nehmen 
wird. Kaiſer Wütelm wird ſich nach dem am 
linken Donauufer liegenden Karaparcſaer Walde 
begeben, wo er in dem prächtig in Stand geſetzten 
neuen Jagdſchlotz Wohnung nimmt. Die Wohnungen 
der Kerrſcher befinden ſich in einer mehrſtündigen 
Entfernung von einander. Es iſt nur ein gegen- 
ſeitiger Beſuch in Ausfiht genommen. In den 
Wäldern werden Koftelegraphen- und Poftämter 
errichtet. Kaiſer Franz Joſef fahrt am 18. September 
nach dreitägiger Jagd Nachts über Fünfkirchen 
nach Peſt, während Kaiſer Wilhelm einen Tag 
länger im Jagdrevier verweilen wird und am 
19. Nachts nach Peſt abreiſt, wo er am 20. um 

Uhr Morgens eintrifft. 

* [Roifer Wilhelms Beſuch in Brüſſel.] Der 
Beſuch Kaiſer Wilhelms wird in Brüfjel mit Be- 
fimmipeit erwartet. In der Begleitung des 
Kaiſers wird fi auch Staats ſecrefär v. Bülow 
befinden. Man mißt deshalb dem Beſuche be 
ſondere polltiſche Bedeutung bei. Die ftädtiihen 
Behörden treſſen bereits beſondere Vorbereitungen 
zum Empfange des deutſchen Kaiſers. Man hofft, 
daß die Kaiſerin an der Reiſe nach Brüſſel Theil 
nehmen werde. die in Belgien wohnhaſten 
Deutihen beabſichtigen eine befondere Kuldigung 
und die Ueberreichung eines Kuldigungs⸗ 
geſchenkes an en Kaiſerin, beſtehend aus den 
koſtbarſten Spitzen. . 

> Ker Malle und die Marine.] Wie die 
„Zell“ berichtet, hat der Kaiſer bei ſeiner jüngften 
Anweſenheit in Wilhelmshöhe ſeinen früheren 
Lehrer am Gnmnafium, Prof. Or. Kius, zur Tafel 
gezogen und mit demſelben eingehend den Ge⸗ 
ſchicktsunterrich! beſprochen. Dabei flocht der 
Kaiſer unter anderem auch die Mahnung ein: 


Candis- 


za 


„Schärfen Sie nur der Jugend ein, daß eine 
tüchtige Flotte für das Deutſche Reich eine Lebens- 
bedingung iſt.“ Tags darauf ließ der Kaiſer für 
die Lehrer- und Schülerbibliothen ein Exemplar 
des Werkes von Wislicenus über Deutſchlands 
Seemacht überreichen. 

. * [Pring Friedrich Leopold], bisher Com- 
mandeur der 4. Garde-Infanterie-Brigade, foll 
zum Commandeur der 1. Garde Infanterie- 
Divifion, und der Oberſt v. Woyrſch, bisher 
Commandeur des Barde-Füfelier-Regiments, um 
Commandeur der 4. Garde - Infanterie - Brigade 
ernannt ſein. 

* cn Flotte erften Nanges !“ Als Nach- 
trag zu den Reichsdruckſachen werden vom Bureau 
des Reichstages die zwei großen Tabellen über 
die engliſche Marine von der Hand des Kaiſers 
verjandi, die in bildlicher Darſtellung mit Namen 
des Schiffes und Angabe ſeines Tonnengehaltes 
die Stärke der engliſchen Kriegsflotte illuſtriren. 
Die eine Tafel enthält die Schlachtſchiffe und 
Kreuzer 1. Klaſſe, die andere die Panzerdecks⸗ 
kreuzer 2. und 3. Klaſſe. Dazu hat der Kaiſer 
mit eigener Hand bemerkt: 

Eine Flotte 1. Ranges, 
73 ne RER und Aüftenver- 
eidiger 


ger), 
89 Kreuzer 1. Klaſſe, davon 18 mit Seitenpanzer, 


112 
114 Kreuzer 2.—3. Klaſſe, 
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W. I. R. Mal 1897. 
der Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin 
und Peft} wird am 1. September eröffnet werden. 

L. [Taubenſchießen in Charlottenburg.] Bor 
einigen Tagen veröffentlichte die „Zeit“ eine Mit- 
theilung, nach der der rohe Sport des Tauben- 
ſchießens ziemlich regelmäßig ein- bis zweimal in 
der Woche in Charlottenburg geübt werde. Heute 
kommt ſie darauf zurück und erzählt nicht bloß, 
daß meiſtentheils ein oder mehrere Knaben da- 
bei zur Aushilfe gegenwärtig ſeien, ſondern be⸗ 
merkt auch: „Wir vermuthen mit Grund, daß an 
dem herzloſen Treiben in Charlottenburg hohe 
und höchſte Kreiſe detheiligt find,” die Polizei- 
direction in Charlottenburg unterſteht dem Ber- 
liner Polheipräſidium; hoffentlich wird die un⸗ 
glaubliche Mittheilung bald dementirt. 

* [Der frühere antiſemitiſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Leuß] aus Hannover, der in der 
Strafanſtalt zu Celle die über ihn wegen Mein. 
eides verhängte Zuchthausſtrafe verbüßt, hatte 
vor einiger Zeit ein Gnadengeſuch an den Kaiſer 
eingereicht. das Geſuch, das von allen in Frage 
kommenden Perſonen befürwortet worden war, 
iſt, wie verlautet, abſchlägig beſchieden worden. 

Charlottenburg, 28. Aug. Heute iſt hierſelbſt 
der frühere Chef-Redacteur der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“, Geh. Commiſſionsrath 
Pindter geſtorben. Pindter, 1836 in Hradiſch 
geboren, war öſterreichiſcher Offisier, vertaufchte 
aber bald das Schwert mit der Feder und war 
als Journaliſt thätig. Bor einer Reihe von 
Jahren kam er nach Berlin und trat in die 
Redaction der „Nordd. Allg. Zig.“ ein, deren 
Chef-Redacteur er bald wurde. Es iſt bekannt, 
daß Fürſt Bismarck mit Dorliebe die „Nordd. 
Allg. Itg.” als Sprachrohr benutzte und dadurch 
dem Blatte Beachtung verſchaffte. 
Rücktritt des Zürſten Bismarck verlor die „ 
Allg. Ztg.“ viel von ihrem Anſehen. Hr. ö 
trat von der Leitung zurück und gründete ein 
Wochenblatt, das aber keinen Erfolg hatte; er 
erwarb dann vor etwa Jahresfriſt eine Charloiten- 
burger Zeitung. 

Slawenzitz, 28. Aug. An der geſtern hler 
ſtattgehabten feierlichen Beiſetzung des Fürſten 
Hugo zu Kohenlohe-Dehringen, Herzogs von 
Ujeſt, nahm Oberpräfident FZürft Hatzfeld-Trachen⸗ 
berg als Dertreter des Kaiſers Theil und legte 
im Auftrage deſſelben einen prachtvollen Kranz 
an der Bahre nieder. 2 


Rußland. 

OD Warſchau. 25. Aug. Zum Empfange des 
Zarenpaares in Warjchau.] Am 30. Auguft trifft 
das Zarenpaar zu einem viertägigen Aufenthalte 
in Warſchau ein. Schon ſeit Wochen herrſcht 
deshalb unter der Einwohnerſchaft der ehe⸗ 
maligen polniſchen Reſidenz eine fieberhafte 
Thäligkeit. Die Stadt hat ſich in ihrem Keußeren 
ſeit kurzem vollſtändig verändert. Alle Straßen 
und Plätze, welche das Herrſcherpaar bei ſeinem 
Einzuge paſſiren wird, werden auf das prächtigſte 
geſchmückt ſein. In den Zeſtſtraßen erheben ſich 
jetzt vor den Käufern unzählige Gerüſte, denn die 
Fronten der öffentlichen wie privaten Gebäude 
werden friſch und in freundlichen heiteren Farben 
getüncht. die Häuſer erhalten einen weißen, 
mattgelben, gelben oder eiwas in's Röthliche 
binüberjpielenden Anſtrich dez einen Anſtrich 'n 
Blaßroſa. Beſonders ſchön präfentirt ſich ſchon 
jetzt der Theaterplatz. Die langen Fronten des 
großen Theaters und des Rathhaufes ſowie der 
ſtattlichen Privathäuſer auf dieſem Platze haben 
einen beſonders in der Sonne weithin leuchtenden 
und geradezu blendenden weißen Oelfarbenanſtrich 
erhalten. Aber auch diejenigen Straßen, welche 
das Zarenpaar nicht paſſirt, haben ein neues, 
blitzſauberes Gewand empfangen, jo daß jetzt 
Warſchau in allen ſeinen Stadtvierteln einen 
außerordentlich freundlichen und überaus an⸗ 
genehmen Eindruch macht. Die Zeſtſtraße von 
Praga bis zum Schloß Lajienki, wo das Jaren- 
paar adſteigt. wird ſich in einem ganz beſonders 
n zeigen. Zur Decoration 
der Via triumphalis hat allein der Magiftrat 
80 000 Rubel und zur Ausſchmückung der 
Klexander- und der Eiſenbahndrücke noch aufer- 
dem 18 000 Rubel ausgeworfen. Sechs große 
Triumphbogen werden die Jeſiſtraße zieren. 

Eine polltiſche Bedeutung hal die Anweſenhelt 
des Zarenpaares in Warſchau wohl kaum. Die 
Politik der ruſſiſchen Regierung ihren polniſchen 
Unterthanen gegenüber dürfte auch nach dem 
Warſchauer Beſuche des Zarenpaares keine 
ſonderliche Aenderung erfahren. Immerhin hat 
Warſchau fo glänzende Zefilihkeiten, wie ſie die 
Stadt in den nächſten Tagen erleben wird, jelt 
dhe Zeiten des erſten Napoleon nicht mehr ge- 
ehen. 


Bon der Marine. 

Am geſtrigen Sonntag traten die beiden 
Kadettenſchulſchiffe „Stein“ und „Charlotte“ in 
Kiel für vorausſichtlich acht Tage in den Verband 
der großen Uebungsflotte, wor auf dann „Stein“ 
für ungefähr zehn Tage nach Stockholm zu den 
Jubiläumsfeierlichheiten geht, während „Char 
lotte“ noch Schießübungen und Einzelübungen 
erledigt. Ende September verlaſſen dann beide 
Schiffe die Feimath und treten ihre Winter ⸗Kus⸗ 


Nach dem 


machte. 


landsreiſe an. „Stein“ wird Liſſabon, Madeira, 
die hanariſchen und capverdiſchen Inſeln, ver- 
ſchiedene Häfen der kleinen und großen Antillen, 
einen Hafen Nordamerikas und auf der Heim- 
fahrt die Azoren anlaufen. „Charlotte“ beſucht 
Bigo, Madeira, Las Palmas, die capverdiſchen 
Inſeln und gleichfalls verſchiedene Häfen der 
großen und kleinen Antillen, ſowie wahrſcheinlich 
Eharlestomn in Nordamerika, worauf das Schiff 
ebenſo wie „Stein“ ungefähr am 23. März 1898 
wieder in Kiel eintrifft. Don den weſtindiſchen 
Häfen find den beiden Fregatten verſchiedene an- 
gewieſen, jo daß fie auch die Weihnachts feiertage 
nicht gemeinſam in demſelben Hafen verbringen. 
Für dieſe Feier find bereits umfaſſende Vor- 
bereitungen für die ganze Beſatzung gelroffen. 
an denen ſich die Eltern der Kadetten und Zög⸗ 
linge durch Mitgabe von Weihnachtsgeſchenken 
für ihre Söhne ftark betheiligen. 

Kiel, 28. Aug. An Bord des Panzerſchiffes 
„König Wilheim“ explodirte beim Umgehen mit 
Platzpatronen am Büchenmachertiſch vorzeitig eine 
Patrone. der Obermaat Grund trug eine 
ſchwere Verletzung im Geſicht davon; ein Auge 
hat er vollſtändig verloren. 


8 8 A. bei ⁊g. 
Asse Danzig, 30. Aug. N.. 20 
Weiterausſichten für Dienstag, 31. Auguſt, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein; warm, ſchwül. 
Mittwoch, 1. Sept.: Wolkig, warm, ſchwül. 
Strichweiſe Regen. Gewitter. 


° [Eapitän zur See Deihhmann f.] Ein be- 
rühmter Mitbürger, deſſen Name einſt in ganz 
Deutihland von Mund zu Munde ging und der 
in der Geſchichte unſerer Marine für alle Zeiten 
glänzend verzeichnet ſteht, iſt hier Sonnabend 
ſpät Abends aus dem Leben geſchieden. Nach 
längerem Leiden, das ihn zuletzt an das Zimmer 
bannte, ftarb im Alter von 78½ Jahren Herr 
Capitän zur See a. D. Johannes Weickhmann, 
der kühne Führer der Corvetten „Nymphe“ und 
„Auguſta“ im Kriegsjahre 1870. 

Johannes Joachim Gottlieb Weickhmann war 
als der Sohn eines Predigers am 29. April 1819 
zu Löblau bei Danzig geboren. Sein Dater 
ſiedelte 1825 nach Kobbelgrube auf der Nehrung 
über, wo der Sohn, welcher dort von ſeinem 
Dater für eine höhere Lehranſtalt vor- 
gebildet wurde, wohl ſchon früh die Neigung 
für den ſeemänniſchen Beruf faßte. 1832 
kam er als Schüler auf das Onmnafium zu Danzig 
und 2 Jahre ſpäter begann er hier feine jee- 
männiſche Laufbahn, und zwar, wie man zu ſagen 
pflegt, von der Pieke auf, zunächſt als Kajüten- 
wächter. 1841 legte er auf der hiefigen Naviga- 
tionsſchule die Steuermannsprüfung, 1844 die 
Schifferprüfung mit Auszeichnung ab. Als Offizier - 
Aſpirant trat er dann auf der preußiſchen Kriegs- 
Corvette „Amazone“ ein, wandte ſich aber, da er 
dort auf Schwierigkeiten ſtieß, bald wieder der 
Handelsmarine zu und führte als Capitän Danziger 
Schiffe. 1849 wieder zur Kriegsmarine über- 
tretend, mußte er bis 1856 als Zahlmeiſter dienen, 
erhielt dann 1857 das Patent als Lieutenant zur 
See 2. Klaſſe (dem Range des Premier-Lieutenants 
bei der nn 33 — Due 

vigations-Offizier auf der Segelfregatte „Thetis“, 
An Weiner ar en na Sam Datie 
Don 1858 bis 1866 
rüſtungs Director der Werft in danzig 
und wurde in dieſer Stellung 1864 zum 
Capitän Lieutenant befördert. Nach kurzen 
Bordcommandos wurde er 1868 Führer der 
1. Matrojen-Abiheilung in Kiel; 1870 kam er 
mit dem Schiffsjungen-Uebungsſchiff „Musquito“ 
nach Danzig, um hier als Corvetten-Capitän das 
Commando des Uebungsſchiſſes „Undine“ zu 
übernehmen. Inzwiſchen brach der deutſch⸗ 
franzöſiſche Krieg aus und Weichhmann erzielt 
nun das Commando der hier im Hafen liegenden, 
eiligſt in Kriegszuſtand verſetzten Schrauben- 
Glattdeckscorveite „Nymphe“, mit welcher er in 
der Nacht zum 22. Auguſt den berühmten Ausfall 
gegen das vor unſerem Hafen erſchienene fran- 
zöſiſche Panzergeſchwader machte, der ſich nach 
officieller Meldung wie folgt abſpielte: 

Am 21. Auguft Mittags kam das Danziger Handels- 
ſchiſſ „Präſident v. Blumenthal“ in den Hafen von 
Neufahrwaſſer mit der Nachricht, daß es am 20. ein 
franzöſiſches Geſchwader bei Rirhöft paffirt habe, ohne 
angehalten zu ſein. Die Nachricht war auch ſchon bei 
der hieſigen Commandantur bekannt; um 11 Uhr 
wur de Rauch bei Hela geſehen, Nachmittags paffirten 
drei Panzer (ein Dollſchiff, zwei Backen) und 1 Aviſo 
langſamzwiſchen Hela und der Weſterplatte in die Putziger 
Bucht, wo ſie gegen Abend etwa 15 Seemeilen vom 
Hafen ankerten. Um Mitternacht ging die „Nymphe“ 
aus dem Hafer, Kurs NO., Volldampf voraus. Um 
1¼ Uhr kamen die feindlichen Schiffe genau in 
Dwarglinie, dicht neben einander liegend, in Sicht. 
Oeſtlich von den Schiffen konnte die „Nymphe“ nicht 
gehen, da der Mond inzwiſchen aufgegangen war, mwes- 
halb fie an der Candfeite ſoweit ging, bis ſich die drei 
Schiffe. bei einer Entfernung von 3000 Schritt, zu 
decken anfingen, dann Ruder hart B. B., bis die 
Schiffe querab waren und die „Nymphe“ fi in ca. 
2500 Schritt Abſtand befand. Darauf ließ Capitän 
Weichhmann miitſchiſfs und halb Dampf voraus eine 
concentrirte Breitfeite auf den erſten Panzer abfeuern, 
worauf auf allen Schiffen ſofort Licht erſchien, was 
bis dahin nicht der Fall geweſen war. Dann wurde 
mit St.- B.-Ruber hinter den Schiffen gewendet und die 
andere Breitfeite abgegeben, die ſofort mit vier Schuß 
beantwortet wurde. Als der Rauch ſich verzogen hatte, 
war deutlich zu ſehen, daß alle Schiffe ſchon Kohlen 
aufſchütteten, obgleich ſeit der eriten Breiſtſeite kaum 
5—6 Minuten verfloſſen waren. Da hieraus zu erjehen 
war, daß die franzöſiſchen Schiffe zum Kampf voll ⸗ 
ſtändig vorbereitet waren, fo ließ Herr Weickhmann 
ſofort mit Volldampf nach dem Hafen zurückſteuern. 
In etwa 6—8 Minuten drehte der größte Dampfer nach 
der „Numphe““ zur Verfolgung um und feuerte in 
zZwiſchenräumen von ca. 3—5 Minuten etwa noch 
6 Schuß. Gleichzeitig fielen etwa 4 Schuß etwas an 
Steuerbord hinter dem Schiffe von den beiden anderen 
Panzern, die auch fofort die Verfolgung aufnahmen, 
der Dunkelheit halber aber nicht unterſchieden werden 
konnten. Nachdem die „Nymphe“ 2 Meilen gelaufen, 
waren die Schiffe nicht mehr zu ſehen. Etwa um 3 Uhr 
Morgens lief die „Nymphe“ glücklich in den Hafen 
ein. Die franzöſiſchen Panzer hüteten ſich wohl, in den 
Bereich unſerer Strandbatterien zu kommen. Sie ver ⸗ 
ließen am nächſten Morgen für immer die 
hieſige Bucht und ſetzten bei Kopenhagen verſchiedene 
Zodte und Schwerverwundete an Land, weiche der 
Ueberfall der „Nymphe“ zum Opfer gefordert hatte. 

Capitän Weickhmann erhielt für dieſen mit 
größter Ruhe und Unerſchrockenheit ausgeführten 
erfolgreichen Kandſtreich mit einem eigenhändigen 
Anerkennungsſchreiden des Prinzen Adalbert aus 
dem eier in Frankreich das Eiſerne 
Kreuz 2. Klaſſe und bald darauf ſeine Berufung 
zu einem nicht minder gewagten Unternehmen. 
Es wurde ihm das Commando der Glattdech- 
Corvette „Auguſta“ übertragen, welche im Oktober 
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war er Aus- und. „Beomulf“, 


1870 ſchnell in Dienſt geſtelt war und die Ordre 
erhielt, im atlantiſchen Ocean zu kreuzen und alle 
Fahrzeuge, welche Kriegscontrebande an Bord 
hatten und deren ſie habhaft werden konnte, 
fortzunehmen. Wie Capitän Weichhmann dieſe 
Miſſion ausführte, darüber entnehmen wir ſeinem 
Bericht an den in der Nordſee commandirenden 
Bice-Admiral Jachmann folgenden auszug: 

Dom 26. Dezember bis 2. Januar 1871 hatte die 
„Auguſta“ vor dem Kanal und Breſt bei ſehr ſchlechtem 
Wetter und ſtarkem Sturme, wobei der B.-B.-Kutter 
verloren ging, vergebens gekreuzt, um einen ameri- 
kaniſchen oder franzöſiſchen Dampfer zu treffen; dann 
ging die „Auguſta““ nach der Gironde, um am 3. den 
Poſtdampfer dort zu treffen, lag die Nacht unter den 
den franzöſiſchen Feuern von Point de la Coubre und 
Eorduan, nahm am 4., Morgens, die franzöſiſche Brigg 
„Saint Mars“, dann die franzöſiſche Bark „Pierre 
Adolphe“. Hierauf wurde der franzöſiſche eiſerne Re- 
gierungs-Transportdampfer „Nax“, von Rochefort mit 
Fleiſch und Kleidern etc. für die Armee nach Radefort 
beſtimmt, genommen, die Mannſchaft geborgen, die 
Maſchinen-Dentile geöffnet, das Schiff in Brand gefteckt 
und 10 ſcharfe Granatſchüſſe darauf abgefeuert. Die 
Schüſſe mußten ſchon Morgens vom Lande aus gehört 
ſein, auch mußte das brennende Schiff von Point de 
ta Coubre gejehen werden; „Augufta” ging daher 
unter Dampf aus der Bucht von Bordeaux. Bon der 
feindlichen Brigg wurde ein Lootſe, von der Bark ein 
Lootſe, 3 Matroſen und der Capitän, von dem Dampfer 
der Commandant und 26 Mann abgenommen, die 
wieder an Land geſchicht wurden. Die Maſchine der 
„Augufta” war ſtets in beſter Ordnung und hat 
das Schiff unter Dampf gewöhnlich 10—12, aber auch 
12—14 Knoten gemacht, fo daß jedes Schiff in kurzer 
Zeit eingeholt wurde. Bon einem franzöſiſchen Panzer ⸗ 
geſchwader nun hart verfolgt, ging die „Auguſta“ nach 
dem ſpaniſchen Hafen Digo, wo das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader fie bis zum Abſchluß des Waffenſlillſtandes 
blockirt hielt. 

Nach Beendigung des Krieges erhielt Weickh⸗ 
mann jeine Beförderung ium Capitän zur See 
und er führte nun das Commando der Segel- 
fregaite „Niobe“, bis er am 1. November 1872 
Ober-Werftdirector in Kiel wurde. 1878 nahm 
er den Abſchied aus dem activen Marinedienſt 
und wirkte dann bis 1890 als Looiſen-Com- 
mandeur in Königsberg. Seitdem lebte er als 
Penſionär in ſtiller Zurückgezogenheit in Lang⸗ 
fuhr, wo ihm vor 2 Jahren anläßlich der 
Jubiläumsfeier der 1870er Siege herzliche Dankes⸗ 
Ovationen dargebracht wurden. Auch der Kaiſer 
erinnerte ſich damals in huldreichſter Weiſe des 
kühnen Kämpen von 1870, dem er als beſondere 
Auszeichnung den Kronen-Orden 2. Klaſſe ver- 
lieh, nachdem W. ſchon früher den rothen Adler- 
Orden 3. Klaſſe mit Schwertern und das goldene 
Berdienjt-Ehrenzeihen erhalten hatte. 

Am Mittwoch wird man auf dem hieſigen 
Garniſon-Kirchhofe den um ſein Daterland und 
feinen Beruf wohlverdienten Veteranen zur 
ewigen Ruhe beiten. Sein Andenken wird aber 
fortleben, jo lange die deutihe Nation ſich dank- 
bar der großen Tage und der großen Männer 
von 1870/71 erinnert. 


»I Winterliche Flottenthätigheit.] Zufolge 
Derfügung des Obercommandos der Marine 
werden zum 1. Oktober elf Kriegsſchiffe und 
größere Fahrzeuge außer Dienſt geftellt, darunter 
von der zweiten Diviſion des I. Geſchwaders der 
Panzerkreuzer „König Wilhelm“ und das Panzer- 
ſchiff „Sachſen“, von der Rejervedivifion Kiel das 


Vanzerſchiff „egir“, von der Reſervediviſion 


inzerſchifſe 

„Be ‚von der 
die Panzerkanonenboote „Natter“, „ pion“ 
und „Krokodil“. — Neu in Dienft geſtellt werden 
für die zweite Geſchwaderdiviſton das zu Kiel in 
Umbau befindliche Panzerſchiff „Baden“, das 
zu Danzig an der Schichau'ſchen Werft in Umbau 
befindliche Schweſterſchiff „Bajern“ und das 
Panzerſchiff „Oldenburg“. 

[Prüfung der Kriegsſchüler.] Am Sonntag 
trifft die Ober-Militär-Eraminations-Commilfion, 
beſtehend aus Herrn Generallieutenant v. Scheel 
(Präſes) und den Inſpicienten Herrn Oberſt⸗ 
lieutenant z. D. v. Trotha, Major 3. 5. v. Wulffen 
und Major 3. D. v. Drigalski, zur Prüfung der 
Kriegsſchüler hier ein. Die Herren werden im 
Hotel du Nord Wohnung nehmen, 

[Nautiſcher Beſuch.] Der Director der Gee- 
warte in Hamburg, Herr Geh. Rath Proſeſſor 
Dr. Neumayer, iſt geſtern hier zu einer Inſpection 
eingetroffen und hat im Hotel du Nord Wohnung 
genommen. Heute Morgen hatte Herr Dr. Neu- 
maner mit Herrn Geh. Commerzienrath Gibſone 
eine kurze Conferenz und begab ſich dann zur 
Inſpicirung nach Neufahrwaſſer. 

* [Innungsjchiedsgericht.] Geſtern Mittag fand 
unter der Leitung des, wie bereits mitgetheilt. 
vor einigen Tagen gewählten Wahlausſchuſſes im 
Stochthurm die Wahl von Beiſitzern aus dem 
Arbeitnehmerftande für das neue Innungsidieds- 
gericht der hieſigen Bauinnung fiatt. Die Be- 
theiligung der wahlberechtigten Geſellen war ſehr 
lebhaft und allem Anſchein nach wird der Proceniſatz 
der Suimmenzerſplitterungen recht hoch fein. Eine 
Feſiſtellung des Reſultates konnte geftern noch 
nicht erfolgen; es wurde die Urne verſiegelt und 
der Wahlausſchuß wird das Refultat morgen 
Abend im Stadtverordnetenſaale feſtſtellen. 


* [Verein für die Herſtellung und aus- 
ſchmückung der Marienburg.] Am Sonnabend, 
den 4. September, 11 Uhr Vormittags, findet im 
Saale des hieſigen Oberpräſidiums eine Sitzung 
des Dorſtandes dieſes Dereins ſtatt, zu der auch 
andere Mitglieder des Dereins eingeladen ſind. 
— Am Montag, den 6. September, Vormittags 
10 Uhr, wird dann, wie ſchon kurz gemeldet iſt, 
der erſte Director des Germaniſchen Mufeums zu 
Nürnberg, Herr v. Beſold, im großen Sitzungs⸗ 
ſaale des Landes hauſes einen öffentlichen Vortrag 
über das Germaniſche Muſeum, mit dem unjer 
Marienburger Schloßbau - Berein kürziich in 
nähere Derbindung getreten iſt, halten. 

I Platzkarten-Dorverkauf.] Wie wir geſtern 
gemeldet haben, wird der Verkauf der Platzkarten 
zu den directen Durchgangswagen der D-Züge 
nach Berlin, welche bereits zwei Tage vor Antritt 
der Reiſe gelöſt werden können, dei der Fahr- 
karten-Ausgabeftelle Danzig fortan eine halbe 
Stunde vor Abgang des betreffenden Zuges ge- 
ſchloſſen. Ueber die Urſache dieſer Maßregel er⸗ 
fahren wir an zuſtändiger Stelle Folgendes: 

Die bisherige Dorausbeſtellung iſt im Intereſſe der 
Reiſenden abgeſchafft, weil ſich hierbei häufig Unzu⸗ 
träglichkeiten herausſtellten. Der Verkauf muß eine 
halbe Stunde vor Abgang des Zuges eingeſtellt 
werden, um die Inhaber von Nückfahrkarten und 
Kundreiſeheften, welche frühzeitig am Zuge find und 
häufig aus Unkenntniß keine Platzkarten löſen, vor 
den erſt ſpät eintreffenden, jedoch am Schalter noch 
Platzkarten löſenden Reifenden nicht zu benachtheiligen⸗ 
Außerdem können nunmehr alle thatſächlich verkauften 
Plätze noch vor der Einſtellung des Wagens als be⸗ 
legt von den belreſſenden Bedienſteten bezeichnet werden⸗ 
fo daß zu Hoffen iſt, daß für die Solge die Beläſti⸗ 
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gungen der Neiſenden unter einander möglichſt be- 
ſeitigt find, 

[Stapellauf.] Am Sonnabend Nachmittag 
lief auf der Schichau'ſchen Werft einer der dort 
im Bau befindlichen Dampfer vom Stapel. Es 
iſt dies der Dampfer „Badenia VIII.“, der für 
Paſſagier- und Frachtfayrten auf dem Rhein be- 
ſtimmt iſt. Das Schiff ift ein Seitenraddampfer 
von erheblichen Dimenfionen. 3 

[Sonntags-Derkehr.] Das günftige Wetter 
des geſtrigen Sonntags hatte wieder regen 
Kusflugsverkehr zur Folge, wenn derſelbe auch 
dei weitem nicht die Dimenſionen der deiden 
„Flotten Sonntage“ erreichte. Die Eijenbahn- 
Bermaltung verausgabte geſtern 11981 Fahr- 
karten und zwar 7423 in Danzig, 1358 in Lang- 
fuhr, 763 in Oliva, 1085 in Zoppot, 335 in Neu- 
ihotiland, 300 in Bröſen und 717 in Neufahr- 
waſſer. Die GStredienbelaftung entſpricht dieſen 
Zahlen, denn ſie betrug zwiſchen Danzig und 
Langfuhr 8616, zwiſchen Langfuhr-Oliva 8104, 
Dliva-3oppot 5907, Danzig-Neufahrwaſſer 2477 
Perſonen. Auf dem Rückwege befuhren die 
Strecke Zoppot-Oliva 6286 Perſonen, Oliva-Lang - 
fuhr 8554 Perſonen, Langfuhr⸗Danzig 9133 Per- 
ſonen und Neufahrwaſſer-Danzig 2618 Perſonen. 

Die Actiengeſellſchaft „Weichſel“ beförderte 
geſtern zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer etwa 
9000 Personen. Die fahrplanmäßigen Dampfer 
nach Hela und Zoppot fuhren mit guler Be- 
ſetzung. 

I Vithelmtheater.] Am Dienstag gelangt 
die luſtige Poſſen-Novität „Familie Quaſſelmeier“ 
zum letzten Male zur Aufführung. In Borbe- 
reitung befindet ſich die hier ſehr lange nicht 
mehr gegebene Strauß'ſche Operette „Prinz 
Methuſalem“ und die Dellinger'ſche „Chan- 
ſonette“, welche im vorigen Jahre viel Erfolg 
hatte. In einigen Tagen eröffnet das frühere 
Mitglied des hieſigen Stadttheaters, Herr Paul 
Körner, der mehrere Winter hindurch das Fadı 
der jugendlichen Helden und Liebhaber vertrat, 
ein kurzes Gaſtſpiel. 

h. [Danziger Lehrerverein.] Dom herrlichſten 
Wetter begünſtigt, feierte der Verein am Sonnabend, 
den 28. Auguſt, unter reger Beiheiligung der Mit- 
glieder ſein letztes Sommerfeſt (Sedanfeſt) in Bröſen. 
Nachdem unter den alten Kaſtanienbäumen des Kur- 
gartens der Kaffee eingenommen war, brachten 
Spaziergänge an den Strand. Spiele der Kinder und 
Damen, Verlooſungen, Geſänge des gemiſchten Chors 
ſowie des Männerchors die angenehmſle Abwechſelung 
in der Unterhaltung, die mit einer Anſprache des 
Feſtorbners ſchloß, welcher der drei gemachten Sommer- 
ausflüge gedachte und fie in Beziehung zu den Lebens- 
abſchnitten des Menſchen brachte, dann an das in 
nächſte Woche fallende Sedanfeſt erinnerte und mit 
einem Kaiſerhoch ſchloß. Im Kurſaale fand darauf 
ein Tänzchen ftatt, auch erfreute der gemiſchte Chor 
noch einmal durch ſeine lieblichen Weiſen. Zu früh 
rückte die Abfahrtszeit (10 Uhr) heran. Ein Abſchieds- 
trunk im „Café Hohenzollern“ gab der Feier einen 
würdigen Abſchluß und dem Vorſitzenden zugleich Ge- 
legenheit, iweien aus dem gemiſchten Chor ſcheidenden 
Damen die herflichſten Glückwünſche für ferneres Wohl- 
ergehen in ihrer neuen Heimath (Charlottenburg) aus- 
zufprechen, — Um dem Bereinsmitgliede, dem für die 
Lehrerſchaft Preußens fo lebhaft thätigen Herrn Ab- 
geordneten Rickert, den ſeine parlamentarijhe Thätig- 
Reit während des größten Theils des Winters von 
Danzig jern hält, die Theilnahme an einer Sitzung 
zu ermöglichen, iſt die nächſte Verſammlung ſchon am 
u. September im Saale des Cafes Franke (Langen- 
markt 15) anberaumt worden und es wird ſich der 
Verein mit dem vom Vorſtande des Landes-Lehrer - 
vereins Zu Thema: „Vor- und Nachtheile 
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„[ Steinſetzer-Innung.] Nachdem 
der Herr Regierungspräſident 5 e 
Innung, welche den ganzen Regierungsbezirk Danzig 
umfaßt, genehmigt hat, trat am Sonnabend die Innung 
zu ihrer erſten Verſammlung im Schuhmacher-Oewerks⸗ 
hauſe zuſammen, die von dem Vertreter der Innungs- 
Kufſichtsbehörde, Herrn Stadtrath Gronau, eröffnet 
wurde. Es waren Meiſter aus Danzig, Gr. Kleſchkau, 
Tiegenhof und Elbing erſchienen, die im Beiſein des 
Herrn Obermeiſters Herzog junächſt den Dorftand der 
Innung conſtituirten und zum Obermeiſter auf die 
Dauer von drei Jahren Herrn Steinſetzermeiſter 
Dielkau- Danzig wählen. Zu Beiſitzern wurden die 
Herren A. Hinz Danzig und Kruch-Tiegenhof ge- 
wählt. Sodann wurden die einzelnen Inuungs-Infti- 
tutionen gebildet und in die Meiſter-Prüfungscommiſſion 
Herr Baurath ehmbech-Danzig zum Porſitzenden und 
die Herren A. Finz und Kruck zu Peiſitzern, ferner 
die Herren Gleinert-Kleſchnau und Fauft-Tiegenhof 
gewühlt. In die neu in Kraft tretende Geſellen-Prü⸗ 
fungs-Commiſſion wurde zum Vertreter der Meiſter 
Herr Kruck deſignirt. Der Etat der neuen Innung 
wurde auf 400 Mu. in Einnahme und Ausgabe feſt⸗ 
geftellt. Die Innung wird ſich dem Verbande deutſcher 
Steinſetzer-Innungen und dem Innungs-Ausſchuß in 
Danzig anſchlieſen und namentlich dem letzteren die 
Erledigung verſchiedener Handwerherfragen, ſo die 
Regelung des Lehrlingsweſens, die Entſcheidung von 
Streitigkeiten zwiſchen den Meiſtern und ihren Geſellen 
und Lehrlingen, die Errichtung von Arbeitsnachweiſen 
und die geplante Errichtung eines gemeinſamen Ge- 
werbe-Petriebes übertragen. 


„ Innungskranken-Kaſſe.] Wie ſchon erwähnt, 
hat die hieſige Bauinnung beſchloſſen, von dem ihr 
zuſtehenden Rechte der Errichtung einer Innungs- 
krunkenkaſſe für die dei Mitgliedern der Innung be · 
schäftigten Geſellen Gebrauch zu machen. Das Statut 
derſelden iſt genehmigt und der Herr Regierungs- 
präſident hat dem Vorſtande mitgeteilt, daß er den 
. — für das ee ga des Statuts auf den 

Auguſt d. J. ſeſtgeſetzt habe. 

Ausfahrten. ] Geſtern unternahmen beide hieſigen 
Rudervereinigungen unter zahlreicher Theilnahme ihrer 
activen und paſſiven Mitglieder Herren-Ausfahrten auf 
See. Der Ruderclub „Bietoria“ wendete ſich nach 
einer genußreichen Fahrt über die wenig bewegte Ses 
bis weit in das Wiek hinein, Orhöft zu, wo ausge. 
bootet und in dem Gafihaufe des Herrn Klein Raſt 
gemacht wurde. Der Wirth hatte nicht wenig Mühe, 
die große Rudererſchaar zu bewirthen, doch ging alles 
aufs beſte, und nach einem gemüthlichen Aufenthalte 
vertraute man ſich wieder dem Dampfer an, der die 
Elubgenofjen nach einem Abfteher in Zoppot wieder 
tum Bootshaufe brachte. Dort vereinigte man ſich 
noch zu einem geſelligen Beiſammenſein. — Der 
„Danziger Ruderverein“ nahm eine ähnliche Route, 
er fuhr zunächſt nach Adlershorſt, wo unter den 
Klängen der an Bord befindlihen Kapelle gelandet 
wurde. Wettläufe, Ringkämpfe und andere zum 5 
recht ſcherzyafte Concurrenzen wurden dann am Walde 
aus gefochten und eine photographiſche 5 
nahme zum Andenken an die Fahrt gemacht. ach 
hurzer Rafi im Gafthaufe wurde wieder die Heimreiſe 
angetreten, wobei auf dem Schiffe ein niedliches 
Feuerwerk abgebrannt wurde. — Auf See begegneten 
fi, beide Clubs mit ihren Dampfern und kräftige 
„Lipp. hipp, Kurrahs“ ſchalllen zur Begrüßung bin- 
und herüber. 

© (Debensüberdrußg.] Wie ſchon geftern früh von 
uns gemeldet wurde, jand man am Sonnabend Abend 
in der Mottlau am brauſenden Waſſer eine männliche 

eiche, die nicht ſofort recognoscirt werden konnte. 

s hat ſich inzwiſchen herausgeſtellt. daß es die des 
leit einiger Zeit verſchwundenen Heizers Taplik vom 
Dampfer „Phönix“ ist. T., ein gemifienhafter Mann 
in feinem Heizer dienſt, lebte angeblich mit ſeiner Gattin 
len längerer Zeit in Unfrieden. Diefer Umſtand und 
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die ſchon erwähnten, bei der Leiche vorgefundenen 
letzten Notizen laſſen darauf ſchließen, daß T. ſich ſelbſt 
den Tod gegeben hat. ; 

* Ertrunken.] Beim Baden in der offenen See 
in der Nähe des Männer-Freibades auf der Mefter- 
zen iſt geftern früh zwiſchen 7 und 8 Uhr der etwa 

ljährige Bäckergeſelle Zeit, bei Herrn Bächermeiſter 
Kuwerk in Neufahrwaſſer in Arbeit, ertrunken. Die 
Leiche wurde ſofort gefunden. 

[Unglücksfall] Wie wir ſchon am Sonnabend 
Abend mittheitten, hat das Tjährige Mädchen Helene 
Behrendt am Freitag Abend in der Mottlau dei 
Maitenbuden durch Ertrinken den Tod gefunden und 
die Leiche der Kleinen konnte erſt am Sonnabend 
Dormittag geborgen werden. Ueber das Auffinden 
der kleinen Leiche erfahren wir von Augenzeugen 
Folgendes: Nachdem Freitag Abend und Sonnabend 
früh vergeblich geſucht worden war, kam eine beherzte 
Dame auf die Idee, die Kinder, welche mit der Er- 
trunkenen geſpielt hatten, aus der Schule herbeizu- 
holen, um den Ort genau zu bezeichnen, an welchem 
ſie ihre Schulkameradin zum letzten Male geſehen 
hatten. Von einem derſelben wurde auch der Ort 
genau bezeichnet. Als dort ein Arbeiter mit einem 
Bootshaken Unterſuchungen anſtellte, zog er die Leiche 
ſofort am Bein emport. Die Kleine muß ſonach kopf- 
über in das Waſſer geſtürzt ſein und mit dem Kopfe 
in dem am Ufer liegenden Moder ſtecken geblieben ſein. 

* [Kühne That.] Geſtern Vormittag wurde eine 
junge Dame im Seebade Bröfen, welche ſich etwas zu 
weit in die See hineingewagt hatte und durch einen 
plötzlichen Krampfanfall verhindert wurde, ſich an 
Land zu begeben, durch das ſchnell entſchloſſene Hinaus 
ſchwimmen eines 13jährigen Mädchens und unter 
Mithilfe einer ſpäter nachfolgenden Schwimmerin vom 
Ertrinken gerettet. 


* [Herbitblüthen.] Bei zwei Hauseigenthümern in 
Langjuhr ſtehen jetzt ein Apfelbaum, im Frühjahr ge- 
pflanzt, ſowie ein Birnbaum, welcher bereits eine 
große Birne an den Zweigen hängen hat und eben- 
falls im Frühjahr gepflanzt iſt, in voller Büthe. 
Außerdem blühen daſelbſt verſchiedene Gartenblumen 
zum zweiten Male. : 

[Feuer.] Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Töpfergaſſe 31 
gerufen, woſelbſt ein Theil des Dachſtuhles dadurch in 
Brand gerathen war, daß man eine brennende Lampe 
verſehentlich zu nahe unter die Dachdecke geſtellt hatte, 
Mittels Wafjergebens der Gasſpritze wurde das kleine 
Feuer ſehr bald beſeitigt. — Eine Stunde ſpäter war 
in dem Hauſe Altſtädt. Graben Nr. 75 im Hinter- 
gebäude ein unbedeutender Schornſteinbrand entſtanden, 
der ebenfalls in wenigen Minuten gelöſcht wurde. — 
Geſtern Nachmittag wurde die Wehr, anſcheinend in 
Folge eines Fehlers in der Telephonleitung, von dem 
Zeſtungsgefängniß aus alarmirt, ohne indeſſen in 
Thätigkeit treien zu dürfen, da ſich blinder Lärm 
herausſlellte. 

8. [Kleinhammer- Park. ] Ein zahlreiches Publikum 
hatte ſich geſtern eingefunden, um die Vorſtellung des 
Herrn W. Näveke zu fehen. Mit großer Theilnahme 
wurde der Wettlauf zwiſchen dem Genannten und 
einem Reiter, welcher ein dunkelbraunes Pferd guten 
oſtpreußiſchen Schlages ſehr gewandt riit, verfolgt, die 
Rennbahn betrug 30 Runden, von denen jede 180 Meter 
lang war. Der Trakehner zeigte ſich ſeinem Con- 
currenten überlegen, denn er ſchus ihn um 3 Runden, 
Gegen Abend fuhr unter bengaliſcher Beleuchtung eine 
Dame an einem Drahtſeil, welches faſt über die ganze 
Länge des Gartens reichte, von beträchtlicher Höhe auf 
den Boden herab. Den Schluß machte dann ein effect 
volles Feuerwerk. f 

* ne Geftern befand fih der 
Arbeiter Albert B. ſtark angetrunken in einer Kneipe, 
aus der er hinausgewieſen werden ſollte. Plötzlich er ⸗ 
griff er ein Glas und ſchlug mit dieſem in die am 
Buffet befindlichen Standflaſchen hinein, dieſe zer ⸗ 
trümmernd und einen nicht unbeträchtlichen Schaden 
anrichtend. B. wurde nun verhaftet. 

* 


hatte, wurde dann 
woraus er jedoch durch ſeinen weniger ſchwer verletzten 
Bruder herausgezogen wurde. Beide begaben ſich nach 
dem Stadtlazareth. Die Thäter find einstweilen ent- 


kommen. 

0 n Am Sonnabend ſtahl der Arbeiter 
Auguft F. auf dem Heveliusplatz einem Manne, der 
dort eingeschlafen war, eine Uhr. H. wurde jedoch er- 
tappt und verhaftet. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Zoppot, 29. Aug. Der hier auf feiner Villa als 
Sommergaſt weilende Herr Fabrikbeſitzer, Commerzien- 
rath Kerbſt, der unjerem Orte wiederholt Beweiſe 
freundlicher Zuneigung und regen Gemeinſinnes ge- 


geben, hat unſerer Feuerwehr wieder ein ſchönes 


Geschenk gemacht: eine mechaniſche Schiebeleiter, wie 
fie die Danziger Wehr beſitzt. 16 Meter lang, jo daß 
mit ihr die Steiger auch die höchſten Gebäude er- 
klettern können. Kerr Commerzienrath Herbſt hat zur 
fofortigen Anſchaffung dieſer Leiter dem Commandeur 
der freiwilligen Wehr, Herrn Sulley, bereits 1000 Mk. 
überwieſen, während der Reſt, eiwa 500 Mk, nach 
erfolgter Lieferung gegeben werden ſoll. 

Thorn, 30. Aug. (Tel.) Geſtern Vormittag be ⸗ 
ſuchte Herr Oberpräſident v. Gohler mit Be- 
gleitung des Landraths Grafen Schwerin den 
Gottesdienſt in der Altſtädtiſchen Kirche. Nach- 
mitiags ſtattete derſelbe Beſuche ab, jo dem Bor- 
ſitzenden der Handelskammer, Kaufmann Schwarz, 
mit dem er längere Zeit conferirte. Abends fand 
ein Diner im „Thorner Hof“ ſtatt. Heute Dor- 
mitlag beſuchte Excellenz v. Goßler mit Begleitung 
des Landraths und des Oberbürgermeiſters Dr. 
Kohli die Knaben-Mittel- und die erſte Gemeinde · 
ſchule, dann das kgl. Enmnafium und wohnte 
dem Unterricht in mehreren Klaſſen bei. Nach 
dem Beſuch der Schulen begab Herr v. Goßler 
ſich zum ſtädtiſchen Krankenhauſe und nahm 
daſſelbe eingehend in Augenſchein. Dann ſtattete 
er noch dem Diahonifjenhaufe einen Beſuch ab. 
Nachmittags fahren die Herren mit dem Dampfer 
„Botthilf Hagen” nach der Neſſauer Niederung 
zur Beſichtigung des Deichbaues. 

hh. Bütow, 30. Aug. Die mit Erntevorräthen ge 
füllte Scheune des Beſitzers Goik in Abbau Klein- 
tuchen brannte geſtern vollſtändig nieder. — Beim 
Steineſprengen verunglückte am Sonnabend Abend 
der Befiher Böttcher in Stüdnitz. die ganze Spreng- 
ladung flog ihm in das Geſicht und hat ein Auge ſo 
verleiſt, daß die Sehkraft verloren iſt. — Die Stadt- 
verordneten nahmen letzthin in geheimer Sitzung die 
Magiftratsvorlage an, laut welcher für die hiefigen 
Hädtiihen Lehrer das Anfangsgehalt mit 1000 Mu. 
Wohnungsgeldzuſchuß mit 200 Mn. und Alterszulage 
mit 100 Nu. geregelt werden ſoll, wenn die Regierung 
dieſem Vorſchlage zuſtimmt. 

Aus der Provinz Poſen, 30. Aug (Tel.) In 
pieſchen erkrankte nach dem Genuß von Siftpilzen 
die Schloſſerfamilie Kobylanski. Tochter, Sohn und 


Mulier find bereits geſtorben. 
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Vermiſchtes. 
„Was kommt dort von der Köh'!“ 


Aus der „Faure-Moche“ wird der „Köln. 31g.“ 
folgendes Geſchichtchen mitgetheilt. das ſich beim 
erſten Eintreffen des Präfidenien Faure abgeſpielt 
hat. Das Kauptpreßſchift „Kiwatſch“, auf dem 
das Comité der ruſſiſchen Preſſe die franzöſiſchen 
Collegen zur Einholung des franzöſiſchen Ge- 
ſchwaders eingeladen, wurde auf der Kronſtädter 
Rhede fo vollſtändig durch das verfrühte Ein- 
treffen der Franzojen überraſcht, daß es ahnungs⸗ 
los am Präſidentenſchiff vorüberfahren wollte. 
Das auf dem „Kiwatſch“ miigenommene Mufik- 
corps ſtimmte gerade das ſchöne Studentenlied 
an: „Was kommt dort von der Höh', was kommt 
dort von der ledernen Höh'?“ u. ſ. w. und 
konnte auch nicht ſo ſchnell, wie nöthig geweſen 
wäre, in die „Narſeillaiſe“ übergehen, das geſchah 
erſt ſpäter, nachdem mancher, der das Lied 
kannte, des ehrenwerthen bürgerlichen Berufes 
des Präſidenten gedenkend, geſummt haben 
mochte: „Das iſt der lederne Präſident, ja, ja, 
Präſident!“ 


Kleine Mittheilungen. 
Mähriſch-Oſtrau, 28. Aug. Der in Aumen- 
dorf ftationirte Bahndedienſtete Titz hat deute 
aus Derzweiflung über ein unheilbares Leiden 
ſeine drei Knaben zriränkt und ſich dann vor 
den Augen ſeiner Frau unter einen deranbrau- 
ſenden Perſonenzug geworfen, wobei er ſoſort 
den Tod fand. 

Brüſſel, 30. Aug. (Tel.) Beim Baden im 
Trouille- Fluß find vier Touriſten ertrunken. 
Nach der Kleidung ſind es Tiroler. die Leichen 
wurden in Mons geborgen, 

London, 28. Aug. Eine große Feuersdbrunſt 
hal ein Waarenhaus der Firma J. W. Greig in 
Leith mit 2500 Ballen Wolle zerſtört. Der Schaden 


beträgt 500 000 Nu. 
Warſchau, 28. Aug. In der Zabrikfiadt 
Cmorgoug im Gouvernement Wilna, an der 


Libau-Romnner Bahn, wurden von einem an 
allen Ecken der Stadt angelegten Feuer über 
350 Häuſer und 10 Fabriken eingeäſchert. Der 
materielle Schaden iſt enorm. Sechs Perſonen ſind 
verbrannt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Wiesbaden, 29. Aug. Don dem von Lauff 
nach einer Idee des Kaiſers verfaßten Zeitipiel 
„Salve“, das am 7. Septemder im Hoftheater zu 
Wiesbaden vor dem Kaiſer und dem König 
Humbert aufgeführt werden ſoll und das die 
deutſch -italieniſche Intimität verkörpert, iſt für 
König Kumbert eine italieniſche Uederletzung an- 
gefertigt worden. 


Standesamt vom 30. Auguſt. 


u 2 me nd Louifi 
1 Guſtad Alfred Gotthilf Heinrich de Las ku zu 
Breslau und Beity Thereſe Helene v. Ros- 
bitzky hier. — Hauszimmergeſelle Max Friedrich Weiß 
und Anna Johanna Wilhelmine preuf. — Kaufmann 
Paul Felix Köſter und Martha Maria Froſt. — Maurer- 
geſelle Cudmig Conradt und Bertha Schöps. — Arbeiter 
Jranz Sellke und Dictoria Richert, geb. Zielinski. — 
Schuhmachergeſelle Ferdinand Wilhelm Langel und 
Marie Mathilde Bahr. — Lehrer Emil Sriedrich 
Wieske hier und Hedwig Emilie Auguſte Scharf zu 
Marienwerder. — Diviſionspfarrer Max Neudörffer 
hier und Anna Haslinger zu Berlin. — Premier-Lieute- 
nant im Feldartillerie - Regiment Nr. Martin Pohl 
hier und Lucie Marianne Eliſabeth Hapel zu Berlin. 
Keirathen: Lehrer Dincent v. Djiecelshi-Jeisgendorf 
und Emma Henne hier. — Friſeur Willy Lietz und 
Lucie DL beide hier. — Geſchäftsführer Wilhelm 
Lutz u. Johanna Krohn, beide hier. . 
Todesfälle: Capitän zur See außer Dienſten Johannes 
Joachim Gottlieb Weichhmann, 78 J. 4 NM. — T. d. 
Gaſtwirths Johann Behrendt zu Letzkhau, 7 J. — S. 
d. Schmiedegeſellen Friedrich Kinz, 1 J. 3 
Arbeiter Andreas Marczinkowski, 62 J. 3 M. — S. 
d. Arbeiters Heinrich Schlicht, 6 W. — T. d. Schuh- 
machers Abolf Adrian, 2 J. 3 M. — T. d. Seefahrers 
Friedrich Jabſen, 2 J. 3 M. — S. d. Schloſſergeſellen 
Wilhelm Glinka, 3 M. — S. d. höniel. Schumanns 
Guſtav Küſter, 20 W. — Laufburſche Paul Paetz, 189, 
7 M. — S. d. Arbeiters Anton Plomin, 8 W. — 
S. d. Hauptzollamts-Dieners Rudolph rn 1% 
N. — S. d. Arbeiters Valentin Reel, Tage. — 
T. d. Schloſſergeſellen Ferdinand Meiſchies, 4 M. — 
S. d. Tiſchlergeſellen Franz Schwarck, 3 
S. d. Arbeiters Auguſt Kaiſer, 1 J. 6 
T. d. Klempnergeſellen Alfred v. Schmude, 6 
S. des Buchhalſers Paul Heyn, 1 J. 8 W. — S. des 
Schneidergeſellen Albert Kirſtein, 2 J. — S. des 
Schloſſergeſellen Wilhelm Wölche, 1 J. 7 M. — S. 
des Arbeiters Johann Selke, 11 WW. — Frau Mathilde 
Amalie Weſſalowski, geb. Herbſt. 5 J. 8 M. R 
des Arbeiters Ernſt Schmidt, 8 M. — S. des Getreide · 
Aufſehers Eugen Rita, 4 M. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Montag, den 30. Auguft 1897. 

Jür Getreide, Külſenfrüchte und Deljanten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käuſer an den 
Derkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

W hochbunt und weiß 732—766 Gr. 180—186 


ez. 
inländiſch bunt 708—750 Gr. 168—180 M bei. 
inländiſch roth 703-772 Gr. 172—185 M bei. 
tranfito * und weiß 750 Gr. 152 M bez. 
tranfito bunt 726—742 Gr. 143—147 M bei. 
u ver ann 8 en Kilogr. per 714 Gr. 
ormalgewicht in 
grobhöenig 700101 Gr. 126—128 M bet 
Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. inland. große 
- Gr. a = . 
g - 
eler ner Sonne von 1000 Kilogr. inländ. 121 
bis 125½ M be 
er — —— von 1000 Kllogr, inländ. Winter- 
—250 b 
Raps per san 1000 Kilogr. infänd. Winter- 
180—253 M bei. 
Alete per 50 Kiloer. Weizen- 3,50—3,865 M bei. 
Roggen- 3, 70—3,90 M * 
Der Borftand der Produeten - Börſe. 


Dan 30. Kuguſt. 
Getreidemarht. % . * ſchoͤn. 
Temperatur + 180 K. Wind: B. 


J. 
m. = 
W. — 


u. öher, Diontan — —— r 2430 Does, 
een Ale deen e Feen net er 


Weisen in matter Tendenz, feine Qualitäten (was 
behauptet, andere mußten billiger verkauft werden. 
Bejahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 708 Gr., 
726 Gr. und 729 Gr. 168. M, blauſpitzig 734 Gr. 168 JUL, 
737 Gr. 169 Al, hellbunt krank 718 Gr. 172 M, 732 
und 776 Gr. 187 M, bunt 740 Gr. 180 M, gutbum 
747 Gr. 181 M, 766 Gr. 183 M, hellbunt 742 Gr., 
753 Gr. 180 M, weiß 732 Er. und 740 Gr. 180 M, 
fein weiß 740 Gr., 735 Gr. 182 AM, 745 Gr. 18 M, 
766 Gr. 186 M, roth 703 Gr. und 718 Gr. 172 M, 
ſtreng roth 772 Gr. 185 M,. für polniſchen zum Zranfit 
gutbunt 726 Gr. 140 M, 734 Gr. 144 M., hellbunt 
7192 Gr. 146 ½, 147 M, weiß 750 Gr. 152 MN per To. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt 700, 708 und 726 
Gr. 126 M, 726, 732, 735, 741 und 744 Gr. 128 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerfte iſt gehandelt 
inländ. große 627 Gr. 115 und 119 M, rufj. zum 
Zranfit Futter-, 78, 79, 80, 81, 83 M, auf Abjon- 
derung weiß 668 Gr. 120 M, fein weiß 666 Gr. 130 
MU per Tonne. — Hirſe rufl. zum Tranſit weiße 
125 M Tonne be, — Hafer inländiſcher 120 und 
125½ M per Tonne gehandelt, — Bohnen ruſſ. zum 
Tranſit auf Abladungen weiße Rieſenvohnen 200 M, 
Schwefelbohnen 155 Al per Tonne berahlt. 

Linſen ruf. zum Tranſit heller 310 M per Tonne 


gehandelt. — Nübfen inländ. 230. 245 MM per 
Tonne => — Raps inländ. 248, 251, 253 M, ab- 
fallend 180, 215 Al per Tonne gehandelt. — Weizen ; 


M per 


kleie grobe 3,65 M, mittel 3,50, 3,52 ½ 
3.72. 


50 Kilogr. bezahl. — Noggenkleie 3,70, 
3.77½, 3,80, 3,90 M per 50 Kitogr. gehandelt. — 
Spiritus höher. Contingentirter loco 62,20 M bez., 
nicht contingentirter loco 42,50 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 30, Auguſt. 
Ers. 5. 28. Ces. v. 28. 
Spiritusloco 44,20) 43,60] 1880 Ruſſen 103,00 103,10 
— — — 14 innere 
— — — ] ruſfſ. Anl. 94] 66,85 C5,65 
Petroleum Türk. adm. - 
per 200 Pfd. — — Anleihe . 93,75) 93,60 
as Reichs- f. 103,70) 103,50) 5% Mepikan.] 89,90 83,50 
3½ do. 103,80 103.706 do. 95,20 85,00 
3% do. 97.80 87.755 2 Anat. Pr.] 90,10 90,09 
8% Eoniols | 103,60 103,50 Oſtpr. Südb.- 
3½ 7 do. 103,75 103,600 Actien... | 99,75 99,08 
32 do 98,00 98,00) Sranzoſ. ult.] 188,30 147,50 
3½ 2 weſtpr Dortmund- 
Pfandbr.. 100,30 100,30| Sronau-Act.| 178,40 176,75 
do. neue 100,10 100,10 Marienburg- 
3% weſtpr. ! Mlawhk. A. 8540| 84,20 
Pfandbr.. 93,00 93,00 do. S.-P. 12225, 122,50 


31½ pm. Pfd. 100,80 100,60 


D. Delmühle 
Berl. Hd.-Gſ. 171,75 172,00 9 


&t.-Act. . 11425 114,89 


Darmit. BBR. 157,60 157.25 do. St.-Pr. 119.75 110,59 
Dan. Priv. Harpener 175 192,50 


Bank... 141.00 
Deutſche Bk. 208,30! 207, 
Dısc.-Com. 207.25 206 


. 96,90 
Dresd. Bong 162,10, 162,3 


Gr. B. Pferbo. 425,25 


425,50 
170,20 


Oeſt. Erd.-A. | Oeſtr. Noten 1703 
ultimo .. 230,10 229,50] Ruſi. Noten 
5 Z kal Rent. sun 460 Caſſa . . 217.75 218,00 
3% ital. gar. | London kurz“ — 20,375 
Eiſend.-Ob. 58,20 58,20] London lang) — 285 
4% öſt. Glor. 105,90 105,80 Warſchau. 216,75 216,60 
4 rm. Gold- Petersb.kurz) 216,60 — 
4 Kente 1894 90,10 90,20 Petersb. lang 213,40 — 
gung. Sdr.] 104,25 104,3 


Privatdiscont 2½. Tendenz: feſt. 

Berlin, 30. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Anfangs zurückhaltend und nur in deutſchen 
Bahnen durchweg lebhafter, zeigte die Börſe fpäter keine 
einheitliche Tendenz. Banken lagen träge, Kohlenactien an- 
regungslos, dagegen Küttenactien beſſer umgeſeht. 
Kuslanbsbahnen jehr ſtil, nur Buſchtierader 2 Preent 
höher, desgleichen Transvaal. Jonds ſtill, doch feft, 
Zürkenlooje lebhaft gehandelt, ſpäter Banken wejent- 
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gründet fein. 


Spiritus. 

Königsberg, 30. Aug. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Saß: 
Auguſt, loco, nicht contingentirt 43,00 Al, 
Auguſt nicht contingentirt — M, Sepibr. nicht 
contingentiri 43,00 M, Oktober nicht contingentirt 
43.00 8 November März nicht contingentirt 


| Letztes Telegramm. 


Altona, 30. Aug. Der Schloſſer Paul Eippolt 
aus Danzig ermordete Nachts aus Eifer ⸗ 
ſucht durch Meſſerſtiche die Wittwe Riehlman 
mit welcher er ein Liebesverhältniß unterhielt. 
Der Mörder wurde verhajtet. 


Meteorologiſche Depeſche vom 30. Kuguſt. 


; Bar. 5 Tem. 

Stationen. Pil. Wind. Wetter. | Cell. | 
Dullashmore 74 m T bededt | ia | 
Aberveen 17 S halb bed. 15 
Chriſtianſund 758 fill — bedeck! 15 
Kopenhagen 160 SS 1jbebeht | 16 
Stockholm 760 N 2 heiter 16 
Haparanda 765 ſtill — wolkenlos] 12 
Petersburg — — — — — 
Moskau 1756 ONO 1 bedeckt 14 
Corkaueensſowu 751 1 
Cherbourg 7156 
Helder 757 
Sylt 758 
Hamburg 760 
Swinemünde 761 
Neufahrwaſſer 761 
Memel 759 
Paris 759 
Münſter — 
Karlsruhe 762 
Miesbaden 761 
Münden 164 
Chemnitz 162 
Berlin 760 
Dien 752 ftiu — wolkenlos 16 
Breslau 762 W 2 bedeckt 16 
Tv Ag | 3% nem A bedecht 19 
Nizza 762 5 3 wolkig 18 
Trieſt 762 ſtill — [wolkenlos] 23 


Uederſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, das geſtern weſtlic 
von Irland lag, hat ſich nor doſtwärts nach den Hebriden 
fortgepflanzt und wird die Witterung unſerer Gegenden 
nicht oder nur wenig beeinfluſſen. Ueber Central 
Europa hält die gleichmäßige Luftdrumvertheilung an. 
Bei leichter ſüdlicher Luftſtrömung iſt das Weiter in 
Deutſchland, wo Regen gefallen iſt, ziemlich warm, im 
Norden trübe, im Süden heiter, auf den britiſchen 
Inſeln iſt überall Regen gefallen. 


Meteorologiſche Beobachtungen 
Barom.- 
Stand 


in Danzig. 


‘ 

MEN 
82 
22 
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Verantwortlich für den politiſchen Theil, Seullleton und 

Pr. B. Herrmann, — den lokalen und provinſtenen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den 

A. Klein, beide in Danzig 


Wind und Wetter. 


Therm. 
Iſius. 


mm 


761.2 18,3 
761.2 22,5 


| 


6D,, flau ; bedeckt. 
2 


” 1 


Borläufige Anzeige. 
Ausverkauf. Kurhaus Westerplai, 


Ausverkauf von Gommer-Handjhuhen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Als beſonders preiswerth empfehle: 


beser einen ‚Damen dtn TUNING 
E. Haak, Wollwebergaſſe 23: . *. 
Wilhelm⸗Theater. 


Dir. u. Bei, Kugo Diener. 
Dienſtag, den 31. Auguſt 1897: 
Rovität! 3. letzt. Male. Novitatk 


Familie Ouaſſelmeier. 


Poſſe mit Geſang in 5 Akten 


er dess beehren 
eines terchens beehren 7 — 
ch anzuzeigen 71 { Martin L 

> Danzig, 28. Auguſt 1897 A und Frau Gertrud, 


gt te an \ 1 Dansi d. Jö. August 188; 


i ines Sohnes \ 
1 e i Donnerftag, 2. September: 


„ 
z ” 
ehren Seh anzuzeigen Nach Kußfeld und dem Kühedsherg, 
ſchmalſte Stelle der Kalbinſel Hela, 
am Mittwoch, den 1. September, mit dem Dampfer „Hecht“. 
Abfahrt Frauenthor 1% 4, Weiterplatte 2½, Zoppot 3 Uhr. 
Fahrpreis incl. Aus- und Einbooten M 2,—, Kinder M 1.—. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad ⸗Ketien 
Geſellſchaft. (18914 


Moorbäder. 


> In dem elegant ausgeſtgtteten MWarmbabehaufe auf Weſter⸗ 
platte werden außer kohlenfäurehaltigen Boll. und Sithſprudel⸗ 
bdaädern, Dampfſchwinbädern, Seeſool- und Fichtennade!-Bädern, 


Moorbäder aus ſchwefelhaltigem Moor 


RN dere = 
eſelben haben ſich vorzüglich bewährt gegen Gicht, alle Arten 


der Capitain zur See a. D., 
Ritter hoher Orden Ilvon Mheumatismus, gegen Merhurialkrankheiten, Iſchias, Fr. Mi. 
Neuralgien und Lähmungen > 


a 0 ER 5 

J ohannes J oachim Gottlieb .. Jedem Moorbadenven ſteht zum Nachſchwitzen nach jedem Bade 
leine feparate Zelle mit Ruhebett eventl. auch mit complettem 
ne a Federbett 2 Stunden zur 1 3 Wolle Decken find mitzu- 
Cl mann ringen oder an der gaſſe des Warmbades zu haufen, 5 
reis des Einzel-Moorbades und Abipülbades . 3. Beil (lk; 

im 79. Lebensjahre. 5 Moorbädern, welche möglichſt an 5 hintereinander folgenden] Wi 

Dies zeigen, mit der Bitte um ſtille Theil 

nahme, tiefbetrübt an 


Tagen zu nehmen find, und wozu daſſelbe Moor und dieſelbe { 
Wanne genommen werden, tritt eine Ermäßigung von M 3 für 
Danzig, den 29. Auguft 1897 
Die Hinterbliebenen. 


Statt befonderer Meldung. 
Die glück! 


geb. Devrient. 
p — —d 59. —_$ — ed} ge 


Am 28. Auguft, Abends 9½ Uhr, ent- 
ſchlief fanft mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, 


#15 Bäder ein. (18947 


„Weichſel““ Danıiger Dampiihiffahrt- und Geebad-Actien- 
Geſellſchaft. 


Rudolph Miſchke, 
zasse No. 5. (17293 
7 a von 
a ſenöffn. 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Demnächſt: Kur 
waſchbare Leibbinden 
amwmmtlichen Artikeln zur Kranken- Heute: 


Central-Doppelflinten 
5 1 — — 8 von Eugen Prudens. 

Herrmann, ach d. Borftellung bis 12 Uhr 
Wollwebergaſſe 29, des Bonvivants 1 

D. B. G. M. 74394, gegen Schwanger- 

2 schaft, Nabelbrüche, Wanderniere ic. 
e Gr Vorſtellung 
Ausverkauf. Sommerhaudſchuhe. , 


guter Qualität hält vorräthig und empfiehlt 

a + Barten-Eoncerts 7 Uhr» 

a 
Inſtrumentenmacher u. Bandagiſt, Garien-Concert. (18911 

empfiehlt jeder Zeit 
0 
6 
Circus Braun. 
Lager von Pruchbandagen, und 
8un 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 


Elegante wie einfache 


Die Marktſtandsgelderhebung 
1. auf dem Fiichmarkt, 
2. auf denden und Niederitabt, 
3. auf dem Heumarkt, 


und sämmtlichen modernen Besätzen. 
N Yet Y 


2 und Borden ic. Dienſtag, den 31. Auguft 18373 
viel Geld erspa 


der verlange die Naefe Ne bes Concert 


Een . ieee i Trauer-Kleider Ay e ben , een Abend 
in grosser Auswahl, Se r Glacéehandſchuhe a ur ector 
ö 3 such für, Binder in allen 8 — 6 werden für 10 Big. x En en aewaſchen. „und (18935 
| a 3,5 s. Böttcher, smktuberidit, (Abſcicbs-Borfelung 
Anzei 9 en. | | 8 d. Zitzia HJ, 3 Topengaffe Xr. 3. (18950 J Beſonders gewähltes Programm. 
eee 8 10, e 2 — - - 
Bekanntmachung. B f deim nnn den L A P Sten Kurhaus Topp. 


n 5 „ ,, Erften Sſideuiſchen Tapeten - Der- 
K in Janis e e neter schleinine, Bromber | 
joll unter den Bedingungen der beftehenden Bachtverträge welche 1 fi 8 7 dee. a ara Aa Bei 1 ae 15 
in unferem 3. Bureau, Zimmer Mr. 2, r 5 M Öl p] a 5 N N Habe Anne N ind. 1868. — — 
auf das Jahr 1. ober 189 neu very 8 um 2 \ Fi N Du % öht briklager. Gegründ, : 
Hierm haben wir einen Bietungstermin auf . N ; 7 ere Tapeten u. orden überireffen errang 


ir, 5 3 * 1 ae beſonders in diesjähriger Saiſon an Entree 25 Pfg. 
=: 9 . 8 Wadufersewöhnlicher Billigkeit und) 13770) Bade-Pirection. 
8 u gr ö 7 üderraſchend. Schönheit alles andere! 
W e, AV Bitte daher auf alle Fälle, bevor man 
4 : 9 ; % anderswo kauft, meine Muſter zu ver- N 
zvon, N r langen; m. weifbekanni. Rl. Referenz- 


Dienſtag, den 7. September d. J., Dorm. 11 Ur, 
in der Kämmerei-Kaſſe 


im Rathhaufe anberaumt. 0 
Es wird vorbehalten, von den Bietern eine Bietungseaution/® 
in halber Höhe der von ihnen gebotenen Jahrespacht zu erfordern. 


i 8 g . ö ehan! — ECC 
Dantig, ben 23. 1 — Magſſtrat (18731 E 6 O1 8 ch ewski ef Ch, Dulterkarien, „die, eine 5 Täglich, außer Sonnabend: 
N 7 iten, gebe nach wi ratis und 
Trampe. ie = 5 92 185 1 N alen ab. 8. Be Diufierde- Großes Contert 
angenmarkt 20, — i ellungen wird um An inelder Kapelle des Fuß- Artillerie 
Bekanntmachung. neben Hotel Du Kere, Röpersafle 23, Mila i müninten Dreisiane de Bel nu Son, gende 


(Pomm.) Nr. 2. 
Direction Ad. Firchow, 


Entree: Gonnt „ 
arge eas J J. 2 


Sinnerhei 


N. 
DER Heute: "EU 


empfiehlt ihr großes Lager von 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 
zu bilfigften Preiſen bei fireng reeller Bedienung. 
Größtes Lager compleler Zimmereinrichtungen. 


Die VDerdingung der Ausbeſſerungsarbeiten an der langen 
Brüche und an den ſtädtiſcherſeits zu unterhaltenden Bohlwerken 
und Brüchenbelägen innerhalb und außerhalb der Stapt für die] 
Zen vom 1. Oktober 1897. bis 1. Oktober 1900 foll auf Grundlage 
beionderer Bedingungen und von Einheitspreiien im Wege des 
öffentlichen Verfahrens am Montag, den 6. September er., 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtbaubüreau (Rathpaus) ftattfinden. 


Mann & Schäfer's Rundplusch- Schutz- 
borden erzielten ihre grosse Beliebtheit 
und weite Verbreitung nur infolge ihrer 
trefflichen Eigenschaften und sind durch 
unsern Namen von Nachahmungen zu 


Derſiegelte und mit entiprehendber Aufidhrift verſehene An- u — . um 


ebote, die nach Procenten der Einheitspreiſe abzugeben ſind, ſind 2 a . 
ellow- pine- Fußböden, 


is zum angegebenen Termine beftellgeldjrei einzufenden. 
Die Verdingungsunterlagen können gegen 1.50 Eopialien- 
gebühr beiogen werden. 4 


Dankig, den 21. Auguſt 1897. 3 (18516; ine nich n unterscheiden; 
a Riemen- und Stab-Fußböden, I, Obst-Pest. 


Plomben, Specialität: Berdoppelungs-Fußböden, 


8 22 22 10 und 14 mm ſtark — 55 N 6 | Concert 
RER er's Rundplüs 8 
Zurückgekehrt künſtl. Zähne. ohne Entfernung der u Zufleiften a 1 ann & Sch Detail zu haben 2 cn. Bratis-Obft- Berloofung. 
4 nm & erlewitz „Dan ig, Holzı kt. F 


Dr. Seyffert. J Conrad Steinberg, 


La EE e Langenmarkt, Ehe Makkaulcheg: 


Surücgekehrt. | Wal DIteN, 


Eichene Fußböden, 


dauernde Fugenloſigkeit gara 


Solgafler Ntien-Beielicaft fir Solsbearbeitung. ; 


vormal 


J. Heinr. Kraeft 


Café Hinze, 


1. Damm 7. 


Mittagstiſch 


(auch Abonnement.) 


br dbl Salle 


zu billigen, feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 


N 3 Zopengaſſe 38. 
DT. E indeisen. Hochbau - Entwürfe, BR Ehe = ge Verſicherungsgeſellſchaft b Saison- 
ftilgerehte Fagaden, ; Speisenkarte. 


Diverſe Biere etc, 


(18966 Gisbein mit Ganeshoht, * 
Kaiſerhof 


empfiehlt dem geehrt. Publikum 
feine oberen wie unteren Locali- 


SET 2 täten zu Hochzeiten, Festlichkeiten 
e pageien große Auswahl nee 
Mi 3 — 9 in und außer bes 
63 de, sahme, grü d „ klei auſe. 8 
Kies- Mellen ele, Sumipaure sebräfinden. Jug sk 


GARANTIRT WAS 
Junge A 2 Elie . ee e Garten Lr ausländ- 
. a > iele Gorten hleiner ausländ. 3 
9 7 Mf- Gänger und 3iervögel in allen Farben billig iu verkaufen von Das Specialgeſchäft 
* 2 einem Seemann a. D. Nur bis Freitag. (18819 für 


Rebhühner i 8 0 otel zum Kur fürſten, l den Lepetnor. 8 ef ch enke 


1 und 
Magdeburger 
5 jeglicher Art 


Sauerkohl 
. Liedtke, 270 


empfiehlt (18909 
unterhält (14708 


A. Fast. 
in % bedeutend — . — 


umen eine permane 


Ausſtellung! 


darunter viele Artikel mit 


Anfiht u. Aufichrift 


von Danzig und Zoppot. 


FourngſLeſe⸗Cirkel 


* * 
urn Tl. |gonenanfaiäge, Bautetung Franz Jantzen in Danzig, Biefferftadt Nr. 56. % 5 F ides“ in Berlin. 
Urn k „Tagen, ſtatiſche Berechnungen 11 er Auskunft und Proſpecte bereitwilligſtund gratis 
* fees Eiſenconſtructionen. Das Bolftermöbel-£ ager durch die Gubdireetion Pants ne 
des Tapezier J. T 5 itatis-Kirchen 8 ili i Nr. 73. RT TEE 
Dr. Kohtz. } A. Haagen, g eg Se e ee A. Brogsecke, sc sunmar dn ( Döring Reftaurant, 
— 2 ＋Bau-Ingenieur und Arditeht,|Ruhebeiten und Zauteuils in jeder gangbaren Form und Bezug e eee eee Milchhannengaſſe 16, 
ß ĩ˙ͤ TTT. eee 
gütiaft vertreten, die Herren ; eller Nebel F Route in r: Zir bringen biermit sur Stenntniß, bob Paret Stelle des fräftigen Mittagstiſch 
Dr. Dreyling, innerung. Möbelbezüge, Dtatraßenprell Rouleaurftote und] verſtorenen Herrn Fürst sen. i. Fa. M. Fürst & Sohn, ſin ee 9 ſowie 
Canggaſſe 30, 5 Gardinen zu Fabrikpreiſen. , (18956 Herrn 1 Broesecke In Danzig Heil Geiſtga 3 Fache. & eifenharte u jeder 
Dr. Masurke, Pommerſche 7ST ſer m General- Agenten ernannt haben. 5 Tagesſeit. (18908 
ee " 1 Kami R [ | Schi "| Berlin, im Ausuft 1897, 
r. erner h a ch ff „Veritas“. 
n. Damm 9, Eingang Breitgaffe. 2 Gin ehr K aminko £ en EX i ! Berliner Vieh: Derfiherungs - Geſellſchaft. 
Meine Sprechſtunden wird Herr grus- und ſchlackenfrei offerirt, frei Haus geliefert, Die Direction. D. ebene 
„ Mafurke, D 9—1/21 1158 zu billigſten Zagespreifen (18808 Agenten und Keauiſiteure werden jederzeit angeſtellt. 
N Adolph Rüdiger Nachfig., Franz Böhm, 
A. Fast. Brodbänhengaffe 35 u. Steindamm 35. 


mittags 4— br in 
Wohnung, Hundegaſſe Hl, 
Dr. G. Hinze. 
— ig 
Berreife bis An- 


fang Oktober. (8917 5 


Dr. med. Behrendt,] 


Canggaſſe 31. 


Frenndſchaflicher Garten. 
Grosse Specialitäten-Vorstellung. 
Clown Josef Loisset 


mit feinen einzis exiſtirenden dreifirten 


Störchen, Gänſen, Hunden u. Affen. 
Little Käthen, beſte Miniatur-Sängerin. 


Am Dienftag, den 31. Augufl: 


Letztes Auftreten von Georg Dolen, Auguft Geldner, 3 1 8 
Hebmwig Gaidn, Monſteur Rudoiphi u. Geſchw. Morning. 2 Dissen 
Mittwoch, den 1. Geptember er.: empfiehlt deutiche, franzöftiche . 


3 f ö fi, A 
neues Künſtler-Perſonal EM Man. Seit c. Pens 
d 


un (18958 ratis, Abonnements werden a 
Großes Sommernachtsfeſt ae ae u. rel 
Anfang 7½ Uhr. Fritz Hillmann. 


Empfehle mein aut Tortirtes Lager 


in Serrens, Kuaben⸗ u. Kinderhüten, 
Mützen, Filzſchuhen, Filzpantoffeln. 
A. Kunitzki. 


Große Krämergaſſe Nr. 5. 
Langjährige Verkäuferin von Herrn 
0 


2 2 @ * 
Reparatur Werkftatt im Kauſe. (16596 


Vom 1. September 
ab ſind unſere 


Bureaux 


von 9—11½ u. 3½—6 
Uhr geöffnet, (189 59 


Caſſaſchluß 5 uhr. 
Rebhuhn 


Moskauer m 
Internationale e e e 


. niemwe 5 ＋ a 1 am 
ee rt.) DBIS 4 | Kuticher- hörte, 
— , Nes N 

— 5 | S \ Kutſcher „N intel 


Re 8 . ne se: W. Wed von echt blauen Tuch gearbeitet 
. — ne 
6 — . 2 Caffee. N N empfiehlt (ehr preismerth 
ont LAIEN: 
15 W 


Ziemsse ' Buch- u. Mufi- J. Baumann 
3 — = Ren eh lung Breitgaſſe 36. 

D toforte-⸗ 
ie N. Beftellungen nach Mach 


(6. Richter). Hundegaſſe Nr. 7” 
Echte Goah’ihe Btaninzı! werden tadellos ausgeführt. 1 


e Druck und Derlas 
dn A M. Kafcmann in Daus 


Exved. Dienitag u. Freitas⸗ 


7 


Beilage zu Nr. 22748 der Danziger Zeitung. 


Montag, 30. Auguft 1897 (Abend- Ausgabe.) 


— 5... 00 


Danzig, 30. Auguſt. 

*[Diakoniejeminar in Danzig.] Dom Vorſtande 
des evangeliſchen Diakonievereins in Herborn 
werden wir um Veröffentlichung folgender Zeilen 
erſucht: 

Für die berufslos daheim weilenden Töchter ge- 
bildeter evangeliſcher Familien, ſowie für Bräute 
von Aerzten, Pfarrern und Gutsbeſitzern wird es von 
Intereſſe ſein, zu erfahren, daß zum 1. Oktober noch 
einige Damen von 20—35 Jahren Aufnahme im 
Diakoniefeminar zu Danzig (Leitung: Medizinalrath 
Prof. Dr. Barth) finden. Dieſelben erhalten dort in 
einjährigem Curſus unentgeltlich und bei freier Station 
ohne jede Verpflichtung für die Zukunft Ausbildung in 
der allgemeinen Krankenpflege. Wer nachher die 
Krankenpflege zum Beruf machen will, findet dauernde 
Anſtellung mit ausreichendem Gehalt, ſowie fröhliche 
Gemeinſchaft in der Arbeit und Penſion im Alter und 
im Invaliditätsfalle. Meldungen find an den evange- 
liſchen Diakonieverein in Herborn (Bez. Wiesbaden) zu 
richten. (Leiter: Prof. D. Dr. Zimmer), der ſolche 
Seminare auch in Elberfeld, Zeitz. Erfurt, Magdeburg 
und Stettin errichtet hat. 5 - 

* [Prämitrung] Auf der in dieſen Tagen in 
Hannover ſtattſindenden photographiſchen Fah-Aus- 
ftellung, arrangirt vom deutſchen Photographen -VDerein, 
wurde Herrn Alb. Gottheil hierſelbſt für ausgeſtellte 
8 der erſte Preis: eine ſilberne Medaille, 
n Anerkennung der hervorragenden künſtleriſchen 
Leiſtung zuerkannt. 

* [Neue Poſtanſtalten.] In den Ortſchaften 
Großendorf (bei Glowitz) und Rumshe (bei Wendiſch⸗ 
Silkow) find Poftagenturen in Wirkſamkeit getreten. 
Die Poſtagentur in Großendorf führt die zuſätzliche 
Bezeichnung „Pommern“. 

* (Meues Schiffahrtszeichen.] An Stelle der das 
Weſtende des Leyſuhner Hakens im Elbinger Haff 
bezeichnenden Untiefentonne L. W. wird vom 30. d. Mts. 
ab oder einem darauf folgenden Tage eine Leuchttonne 
mit weißem feſten Feuer ausgelegt werden. Die 
Tonne iſt mit weißem Anſtrich verſehen und 3 in 
ſchwarzen Buchſtaben die Aufſchrift „Leysuhnen W.“, 
der Thurmaufſatz, die Laterne und das Topzeichen 
find roth geſtrichen. Vom gleichen Zeitpunkte ab wird 
die Anſegelungstonne für die Einfahrt in die Königs⸗ 
berger Rinne an Stelle des bisherigen weißen feſten 
Lichtes weißes Blinklicht (ein 2 Secunden dauernder 
Blink wechſelt ab mit einer 2 Secunden dauernden 
Dunkelpaufe) zeigen. 

„[ Perſonalien bei der Juſtiz.] Dem Genats- 
präjidenten Geh. Ober-Juſtizrath Schneider und dem 
Senatspräſidenten Groos bei dem Ober-Landesgericht 
in Köln iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt. Verſetzt iſt der Amtsrichter Wollermann in 
Pitikallen als Landrichter an das Landgericht in 
Bartenſtein. Den Landgerichtsräthen Wendland und 
- Jacobi in Stendal, Jobſt in Bromberg, Hartmann 
in Liſſa, ſowie dem Amtsgerichtsrath Krumbhol; 
in Potsdam iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 

enſion ertheilt. der Amtsrichter Hülsmann bei 
dem Amtsgericht II in Berlin iſt in Folge der Er- 


nennung zum haij. Regierungsrath aus dem Juſtizdienſt. 


geſchieden. a 
— —— — — 


Aus der Provinz. 


c g Reuftadt, 29. Aug. Es iſt höheren Orts die Ein⸗ 
richtung Leihenhallen namentlich fü 


dazu beiträgt, die Weiterver on 

(Ruhr, Typhus, Diphtheritis etc.) zu verhindern. In 
Anbetracht dieſes Nutzens hat der hiefige Kreisausſchufß 
beſchloſſen, Gemeinden, welche eine Leichenhalle er- 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 


Weib oder Phantom? 


Aus den Erlebniſſen eines Deutihen im griechiſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 
8) Erzählt von W. v. Kaldenberg. 
(Schluß). : 

„am Nachmittage des folgenden Tages fand die 
Begegnung ſtatt. Der Prinz war ein hochge- 
wachſener, ſchöner Mann. Man verſuchte noch 
einmal zu vermitteln, er jedoch erklärte, die Be- 
leidigung, die ich feiner Braut zugefügt, ſei fo 
ſchwer, daß er ſich auf nichts einlaſſen könne. 

Gleichgültig tand ich bei Seite. Als wir uns 
aber mit den Degen gegenüberſtanden, da packte 
es mich mit wahnſinniger Eiferſucht. das Wort 
„Braut“, das er eben wieder ausgeſprochen, 
hatte mir den Stachel in's Herz geſenkt. ich ſah 
jetzt in ihm einen Nebenbuhler. Es ſtand bei 
mir feſt, duß ich ihn tödten würde, und mit 
dieſem Entſchluſſe gewann ich meine Kaltblütigkeit 
wieder, während er an Ruhe verlor. Immer 
heftiger attakirte er, immer nervöſer drang er 
vor, immer gelaſſener parirte ich, den richtigen 
Augenblick erwartend. Da, als er es am 
wenigſten erwartete, ging ich zum Angriff über, 
und wenige Augenblicke darauf lag Prinz Korſanoff 
auf dem Waldboden mit durchbohrter Bruſt, ein 
todter Mann! m t 

Beim Verlaſſen des Gehölzes befand ich mich 
plötzlich, ohne zu wiſſen wie, jener Frau gegen- 
über, die ich am Abend vorher auf dem Balle 
des Prinzen Potemski zu erkennen geglaubt hatte. 
Sie trug wieder ihr wallendes graues Gewand, 
ihr Mund lächelte wie damals und ihre Augen 
blickten ſanft und gütig. Ich taumelte zurück. 

„Ich erwartete dich und habe an dich gedacht“, 
ſagte ſie, und machte mit der Hand eine Be- 
wegung nach dem Orte, wo der Zweikampf 
ftattgefunden, „Du wirſt mich nun noch zwei 
mal ſehen.“ 

„Wer biſt du“, rief ich bittend, „o flieh noch 
nicht, ſage mir doch, wer du biſt! 

Sie gab keine Antwort, jondern ſah mich nur 
lange und ernſt, aber immer noch gütig an. Ich 
wollte ihre Kand erfaſſen und ſie an meine 
Lippen führen. Sie entzog ſie mir und wich 
zurück, weiter zurück — und ich ſtand wieder 
allein. 

Das Duell mit ſeinem unglücklichen Ausgang 
hatte mir das Verbleiben im Regiment unmög⸗ 
lich gemacht. Ich ſelbſt kam mir wie ein Mörder 
vor. Ich ging in's Ausland und nahm in ver- 
chiedenen Ländern Dienſt, aber das Bild jener 

rau verfolgte mich auf Schritt und Tritt. Ich 
liebte fie und ſehnte mich in unnatürlicher Ceiden- 
ſchaft nach ihr. 

Sie werden mir glauben, wenn ich ſage, daß 
des Fantom das Unglück meines Lebens wurde. 

war nie allein, denn meine Gedanken 


ärmere | Sleiſcher Tesmer Schink 


von Epidemien | und ſchon am 
1 Kr Ale — 


bauen wollen, eine angemeſſene Beihilfe zu gewähren. 
An die Gemeindevorſteher des Kreiſes iſt die Auffor- 
derung ergangen, bezügliche Anträge bei der Kreis- 
behörde unter Angabe der Höhe der erbetenen Beihilfe 
zu ſtellen. — Eine Zigeunerbande, welche auf drei 
Wagen, von Zoppot kommend, hier eintraf, wurde 
durch Polizeibeamte zwangsweiſe aus der Stadt geführt. 
Die Zigeuner hatten in Rheda verſchiedene Gegenſtände 
geſtohlen, die ihnen hier abgenommen und den ihnen 
nachſetzenden Eigenthümern zurückgegeben wurden. In 
Bohlſchau verübten die Zigeuner wieder neue Diebſtähle. 

W. Elbing, 29. Aug. Die Kraffohlſchleuſe wird 
wegen des Baues des Oberhauptes bereits vom 15. 
September cr. ab für den Verkehr geſchloſſen ſein. 

Graudenz, 29. Aug. Durch eine Feuersbrunſt 
iſt dieſer Tage die Herrn Müller-Kittnau gehörige 
Syrupfabrik in Boguſchau (Kreis Graudenz) 
größtentheils vernichtet worden. Dem Beſitzer iſt 
ein Schaden von 200000 Mark verurſacht. 
Sämmtliche Fabrikräume, mit Ausnahme des Keſſel⸗ 
hauſes und der Räume für die Rübenwäſche, 
ſind von dem Feuer zerſtört worden. 

Culm, 28. Aug. Unter Vorſitz des Deichgeſchworenen 
Herrn Zelski hielten kürzlich die Ortſchaften Ehren- 
thal, Kölln, Rathsgrund in Ehrenthal eine Verſamm- 
lung ab, um ſich über die in der Schöpfwerkangelegen⸗ 
heit der Culmer Stadtniederung ausgearbeitete Denk- 
ſchrift des Deichhauptmanns Lippke zu informiren. 
Allgemein war man der Anſicht, daß ein Schöpfwerk 
in der Art, wie es die Denkſchrift darlegt, nur jegens- 
reich für die ganze Niederung werden könne. 
ad. Culm, 29. Aug. Bei dem diesjährigen Königs- 
ſchießßen der St. Trinitatis Schützengilde gab Herr 
Kaufmann R. den beſten Schuß für den Kaiſer ab. Wie 
wir hören, hat der Kaiſer die für ihn erſchoſſene 
Würde abgelehnt. — Der Rendant der Kreisſparkaſſe, 
Herr Fröhlich, legt aus Geſundheitsrückſichten zum 
1. Oktober d. J. fein Amt als Verwalter der Reichs- 


n nieder. Die Stelle wird durch einen 


eichsbankbeamten beſetzt werden. 


R. Schwetz, 28. Aug. Als heute der Geſelle Liedthe _ 


des Fleiſchermeiſters W. ausfuhr, wurde das Pferd 
ſcheu und raſte über den Marktplatz. Hier wurde der 


Wagen gegen eine Straßenlaterne geſchleudert; L. fiel 


vom Wagen und wurde von dem umſtürzenden ſchweren 
eiſernen Stender fo unglücklich getroffen, daß ihm 
beide Beine zerſchmettert wurden. der Schwerver⸗ 
letzte wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht, wo 
er hoffnungslos darnieder liegt. 

Die jetzigen Beſitzer der am Schwarzwaſſer belegenen 
Mühle Kozlowo, Steimmig u. Co. (Maſchinenbau⸗ 
anſtalt) in Danzig, ſtehen mit der Provinzialverwaltung 
wegen Einführung elektriſcher Beleuchtung durch 
Waſſerkraft in der hieſigen Provinzial-Irrenanſtalt in 
Unterhandlung. Die genannte Firma, welche ſ. 3. die 
hieſige Zuckerfabrik maſchinell eingerichtet hat, hat ſich 
auch mit unſerem Magiſtrat 


häufer in Verbindung geſeßt. 
Goldap, 28. Aug. Die 36. Jahresverſammlung des 
reuhijchen botanischen Vereins wird in Goldap am 
45 5. und 6. Oktober a 
öffentliche Sitzung in B 


Jagdbude (Jagdhaus Rominten). 

Soldau, 28. Aug. Der Gaſtwirth Kloſe in Bahnhof 

Koſchlau hatte von dem jeht in Koſchlau wohnenden 
inkenwurſt he Schinken und 


ö ige ftarb der Fleiſcher Tesm 

argwöhniſch geworden, ließ nun die 
aus dem von T. gekauften Fleiſch gefertigte Wurſt im 
hieſigen Schlachthauſe unterſuchen, und es wurden 


ſchweiften ftets zu ihm und zwangen mir ſeine 
Geſellſchaft auf. Jrohſinn, Glück, Liebe, Freund- 
ſchaft, alles nahm es zum Opfer. In ibm ſah ich 
und betete das Ideal aller weiblichen Schönheit 
an, meine Verehrung wurde zur Leidenſchaft, 


und nur die Frau konnte ich lieben, die ihr 
ähnlich war. So vergingen die Jahre in der 
Erwartung des Wiederſehens. Ich verſuchte, 
gegen die Tyrannei dieſer Leidenſchaft anzu- 
kämpfen, zu vergeſſen, ſchalt mich einen Thoren, 
der ſich von einer Wahnvorſtellung beherrſchen 
laſſe — vergeblich! Ich habe aber mit der Zeit 
mein Ideal hafjen gelernt, dem ich meine 
Melancholie, mein ungeſtilltes Verlangen und die 
ganze Pein nagender Gewiſſensbiſſe verdanke, 
denn zu dem einen Phantom gejellte ſich ein 
zweites, die Geſtalt des von mir getödteten jungen 
Mannes. 

Und doch muß ich mich wieder undankbar 
ſchelten! ...“ 

Kier machte er eine lange Pauſe, ſeine Kräfte 
waren zu Ende. 8 

„Wollen Sie mir einen Dienſt erweiſen?“ ſagte 
er dann mühſam keuchend. „Ja? Wenn ich ge- 
ſtorben bin, ſuchen Sie auf meiner Bruſt einen 
Ring, den ich ftets bei mir trage. Nehmen 
Sie ihn an ſich und überbringen Sie ihn der 
Comteſſe Wolodka? Verſprechen Sie es mir? 
Ja? Dank. Laſſen Sie ſich meine Brieftaſche 
aushändigen, Sie werden genügende Mittel zu 
Ihrer Reiſe darin finden.“ 

Ich ſchwor, um ihn zu beruhigen, daß ich 
ſeinen Auftrag getreu ausführen würde. 

Dann ermannte er ſich nochmals und ſprach 
mit Aufgebot aller Willenskraft: 

„Sie glauben nun doch, alles ſei nur Hallu- 
cination bei mir..... Ich glaubte es auch 
ich wollte es mir einreden. Aber da erſchien fie 
wieder ... Damals bei Damaſi ... haben Sie 
fie auch geſehen ... Dort ſagte fie, daß fie noch 
einmal zu mir kommen werde... in meiner 
letzten ... Stunde. Ich weiß, daß fie kommt...» 
pafien Sie auf.., ſie kommt. .. fie kommt 
fie muß kommen ... fie hält, was ſie ver- 
ſpricht ... Sie werden fie ſehen AKh! 

In dieſem Augenblicke ſtieß Swedborg einen 
lauten Schrei aus, erhob ſich mit einer letzten 
Kraftanſtrengung unb ſtreckte zitternd einen Arm 
gegen das Fußende des Bettes, dem ich den 
Rücken kehrte. Ich fühlte einen Schauer mir 
durch die Glieder riefein und meine Kaare 
ſträuben. Kaſtig drehte ich mich um. Am Bette 
ſtand eine weibliche Geſtalt im grauen Gewande 
der Diakoniſſinnen. Sie blickte traurig auf den 
Sterbenden, und es ſchien mir, als ob Thränen 
aus ihren Augen ftürzten. Dann kniete fie nieder. 

Dieſe Frau, ich erkannte ſie. Es war dieſelbe 
hohe Geſtalt; ſie hatte blondes Haar, in Locken 
über die Sürne wallend, ſchwarze Augen und 
eine marmorweiße Kaut. 

Ich ſchrie auf vor Furcht und ſang ohnmächtig 
auf mein Lager zurück. 


Als ich aus flundenlanger Beroußtlofigkeit er- 


wegen Einführung 
elektriſcher Beleuchtung der Stadt und der Geſchäfts⸗ 


ehalten werden. Am 5. Oktober 
5 Hotel. Mittwoch, 6, Oktober, 
bei günftiger 3 Ausflug nach Theerbude über 


darin Trichinen in großer Zahl gefunden. Sofort 
amtlich erlaſſene Warnungen verhinderten zwar den 
weiteren Genuß des von T. gekauften Fleiſches, doch 
ſoll bereits ein zweiter Todesfall und auch weitere Er- 
krankungen vorgekommen fein. Die Wurft war zum 
Theil zur Verproviantirung der Manövertruppen be- 
ſtimmt. 

Tilſit, 28. Aug. Zur Errichtung eines Königin 
Luiſen-Denkmals erläßt Herr Oberbürgermeiſter 
Theſing folgenden Aufruf: > 

„Herr Profeſſor Eberlein-Berlin hat die Skizze für 
das Denkmal bereits fertiggeſtellt und zwei photo 
graphiſche Aufnahmen in großem Format mir zuge- 
ſandt. Das Denkmal wird ein Kunſtwerk erſten Ranges 
werden. Jedoch wird die Ausführung deſſelben noch 
lange hinausgeſchoben werden müſſen, wenn nicht bald 
noch erhebliche Beiträge geſpendet werden. Mitbürger! 
In unſerer Nachbarſtadt Memel, die noch nicht zwei 
Drittel der Einwohner von Tilſit zählt, hat ein einziger 
Bürger ein Denkmal für mehr als 60 000 Mk. er- 
richtet; ſollte es da für Tilſits Bürger nicht möglich 
jein, die für das Königin Luifen-Denkmal noch fehlende 
Summe von 25000 Mk. zuſammen zu bringen? Ich 
richte an alle meine wohlhabenden Mitbürger die 
dringende und herzliche Bitte, mir bald reichliche Bei- 
träge zuzuſenden.“ 


Landwirthſchaftliches. 

Vereinstag landwirthſchaftlicher Genofien- 
ſchaften.] Auf ein Yuldigungs-Zelegramm des 
Dereinstages des Allgemeinen Derbandes der 
Deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
an den Kaiſer lief am Sonnabend folgende Ant- 
wort ein: 

„Ich erblicke in den huldigenden Worten Ihres 
Telegramms zugleich den Ausdruck eines Mich 
hoch erfreuenden Derirauens zu Meiner nie er- 
müdenden Fürforge für alle Berufe, inſonderheit 
aber für diejenigen, welche unter ſchwierigen und 
nur allmählich zu beſſernden Derhältniſſen zu 
leiden haben, und ſpreche Ihnen hierfür Meinen 
Dank aus. Wilhelm. I. R.“ 

Peſt, 28. Aug. (Tel.) Das Acker bauminiſterium 
veröffentlicht die übliche Ernteſchätzung der Welt. 
Nach derſelben wird der Geſammtertrag des 
Weizens auf 573 760 000 Metercentner berechnet. 
Die Borräthe aus dem Jahre 1896 belaufen ſich 
nach der Schätzung auf annähernd 38 bis 45 Millio- 
nen Meterceniner. die Welternte wird in dem 
Berichte als außerordentlich ſchwach bezeichnet. 
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Handelstheil. 
" (Fortjegung.) 


Schiffsnachrichten. 

* Danzig, 30, Aug. Das Schiff „Vera“ (Lapitän 
Vanſelow) iſt am 27. Auguſt von Tynedock mit 
Ladung nach Dans geſegelt. 

Kopenhagen, 26. Aug, Der engliſche Tank-Dampfer 
„Attila“, von Philadelphia mit Petroleum nach 
Aarhuus, gerieth nach der ſchon gemeldeten Strandung 
in Brand 
leum in 


* 


n e N redrihshaun 
Nachdem der Dampfer verlaſſen war, fand 
im Maſchinenraum eine Exploſion ſtatt. Der vordere 
Theil des Schiffes iſt unbeſchädigt; der Maſchinenraum 
ift voll Waſſer. 
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wachte, war es ſchon heller Tag. Es bedurfte 
einiger Augenblicke, um mir das Geſchehene in's 
Gedächtniß zu rufen. Der ſpukhafte Eindruck der 
Nacht war verſchwunden; die Lampe brannte 
noch mit kleiner, rother Flamme, die wie ein 
Flecken in dem weißen Lichte des jungen Tages 
erſchien, den unangenehm beklemmenden Dunſt, 
den die mit dem Erlöſchen kämpfenden Petroleum- 
lampen verbreiten, mit dem Carbol- und Lazareth- 
geruch vermiſchend. 


Ein Blick nach dem Lager des Zreundes ge- 
nügte, um mich zu überzeugen, daß ich nicht 
geträumt hatte. Dort lag er mit weitgeöffneten 
Augen und mit über den zuſammengepreßten 
Zähnen krampfhaft verzerrten Lippen. der eine 
Arm hing an der Seite des Bettes herunter. Ich 
erhob mich ſo gut es ging und griff nach der 
zuſammengeballten Hand. Sie war kalt und fteif, 

Eine heftige Uebelkeit überkam mich und ich 
rief laut nach Beiſtand. Endlich erſchien ein 
Lazarethgehilfe mit verſchlafenem Geſicht. Ich 
deutete nach der Leiche und ſetzte ihn von meinem 
Zuſtande in Kenniniß. Noch einer war während 
der Nacht ein ruhiger Mann geworden. Auch 
der ſchwerverwundete Italiener war aus ſeinen 
Phantaſien hinübergegangen in das Land, wo 
keine trügeriſchen Träume Menſchen mehr täuſchen 
oder ſchrecken. 


Wieder allein gelaſſen, kam mir das dem 
Todten gegebene Verſprechen in den Sinn. Ich 
hatte die Pflicht, den Ring, den er auf ſich trug, 
an mich zu nehmen. Würde man es mir ge- 
ftatten, wenn ich von meinem Vorhaben das 
Cozarethperional in Kenntniß ſetzte? Vielleicht 
nicht, und doch mußte ich mein Wort halten. Da 
erinnerte ich mich Schulzes, der wohl die Gelegen- 
heit finden würde, unbemerkt den kleinen Gegen- 
ſtand zu erlangen. 


Schon am Morgen wurde Swedborg zur letzten 
Ruhe beſtattet. die Todten haben kein Recht 
mehr unter der Sonne, namentlich im Kriege 
tritt dieſes harte Geſetz mit graufamer Pünktlid- 
keit in Vollziehung, und im Seldlazareth von 
Lamia war kein Platz für Todte, wo fo viele 
lebende Anwärter einer Stätte harrten. Sie 
trugen ihn hinaus auf einer Bahre, ohne Ge- 
leite, denn die Stadt war nächtlicherweile aus 
Jurcht vor den anrückenden Türken vollſtändig 
geräumt worden, und die noch kurz vorher zu 
engen Straßen waren faſt menſchenleer. Einige 
Freiwillige unſerer aufgelöſten Compagnie, die 
es vorzogen, die Gefangenſchaft der Türken zu 
gerathen, als mit den Griechen weiter zu hungern, 
und zurückgeblieben waren, begruben ihren Capi- 
tän und ſandten ihm, als ſie die Erde über ihn 
geſchaufelt hatten, mit einigen Schüſſen den letzten 
Gruß zu. Kein Pope verrichtete eine Ceremonie, 
denn auch die Diener Gottes hatten mit den 
übrigen den Zug nach rückwärts angetreten. an 
dem friſchen Hügel ſah man aber eine Diakoniſſin 
knieen in grauem Gewande. 


Die Wegnahme des Ringes gelang unbemerkt. 
Er befand ſich in einer kleinen goldenen Kapſel, 


nachdem durch Berſten eines Tanks Petro- 


Rinkjöbing, 24. Aug. Ueber die Strandung der 
deutſchen Galeas „Hoffnung wird gemeldet: Das 
Schiff, mit Verſchalungsbrettern beladen und von 
Fredrikſtad nach Bremen beſtimmt, war auf See leck 
geiprungen, jo daß man es auf den Strand jehen 
wollte. Es gelangte auch glücklich über das erſte Riff 
und blieb etwa 100 Ellen vom Lande ſitzen. Da es 
gefährlich war, die Nacht über an Bord zu bleiben, 
unternahm es der Capitän, ein junger Mann von 
22 Jahren, an das Land zu ſchwimmen, um Hilfe her- 
beizuholen. Nachdem er ſeinen drei Leuten dringend 
befohlen, das Schiff bis zu ſeiner Rückkehr nicht zu 
verlaſſen, ſprang er über Bord, doch gelang es ihm 
der hohen Brandung wegen erſt nach mehreren Ver- 
ſuchen, das Land zu erreichen. Als er Hilfe gefunden 
hatte und ein Boot hinaus fuhr, um die Schiff- 
brüchigen zu retten, war der Schiffsjunge bereits, von 
den anderen ungeſehen, über Bord geſprungen, um 
ſich durch Schwimmen zu retten, doch müſſen ihn die 
Kräfte verlaſſen haben, da er den Strand nicht er- 
reicht hat. 

Madrid, 27. Aug. Nach hier eingegangenen Mel- 
dungen wurde die portugieſiſche Bark „Roſita“ aus 
Faro in den maronkaniſchen Gewäſſern von Kabylen 
angegriffen. Der Capitän und vier Matroſen wurden 
gefangen genommen. 


— — — ——1— — — — — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 30. Aug. Inländiſch 88 Waggons: 2 Gerfte, 

2 Hafer, 1 Kleie, 32 Roggen, 51 Weizen. aus- 

ländiſh 37 Waggons: 1 Erbſen, 5 Gerfte, 

18 Kleie, 5 Linfen, 1 Oelkuchen, 2 Rübjaaten, 

56 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 28. Aug. Setreidemarkt. 
matter, holſteiniſcher loco 178 — 184. 
behauptet, mecklenburger loco 136 — 146, ruſſiſcher 
loco matter, 103,00. — Mais 98. — Hafer ruhig. — 
Gerfte ruhig. — Rüböl feft, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzolit) ſtill, per Aug. - Sept. 19½ Br., per 
Sept.-Oktbr. 19½ Br., per Oktober-November 19¾ 
Br., per November-Dezbr. 19, Br. — Kaffe 
ruhig. Umjah — Sack. — Petroleum behaupfet. 
Standard white Izco 4,85 Br. — Schön. 

Wien, 28. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,74 Gd., 11,76 Br., per Frühjahr 11,58 Gd., 11,60 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,70 Gd., 8,72 Br., do. per 
Frühjahr 8,90 Gd., 8,92 Br. — Mais per Sept. 
Ohtbr. 5.22 Gd., 5,24 Br. — Hafer per Herbſt 6,43 
Gd., 6,45 Br., per Frühjahr 6,65 Gd., 6,67 Br. 

Wien, 28. Aug. (Schluß - Courje.) Defterr. 3½ 2 
Dapierr, 102,40, öfterr. Silberr. 102,40, öfterr, Golbr. 
124,60, öjterr, Kronenr. 101,80, ungar. Goldr. 122,60, 
ungar, Kronen- Anleihe 100,05, Defter. 60 Coofe 145,25, 
türkiſche Cooſe 65,40, Cänderbank 237,00, öiter- 
reichiſche Creditb. 366,00, Unionbank 300,00, ungar, 
Creditbank 398,00, Wiener Bankverein 258,00, 
Wiener Nordbahn 263,00, Buſchtiehradr. 561,00, 
Elbethalbahn 258,00, Ferd. ordbahn 3410,00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 346,75, Cemberg- Czernowitz 
284,50, - Combarden 87,00, Nordweſtbahn 251,00, 
Pardubitzer 210,00, Alp.-Montan. 137,30, Zabak-Act, 
163,00, Amſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,75, Lond. 
Wechſel 119,70, Pariſer Wechſei 47,56, Napoleons 
9,53, Marknoten 58,75, a Banknoten 1,281 
Bulgar. (1892) 112,00, Brürer 299,00, Tramway 

Amſterdam, 28. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine flau, do. per November 213. — R 


Weizen loco 
— Roggen 


* 


‚behauptet, 


— 


ae „ 28. 1. 
weichend. Roggen 
behauptet, 5 
Paris, 28. Aug. Getreibemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiten ruhig, per Aug. 28,75, per Sept. 27,60, per 


die auf der Bruſt an einer haarfeinen goldenen 
Kette hing. 

Der Ring war nicht neu, offenbar ſchon lange 
getragen, aber von feinſter Arbeit und mußte 
einer Dame oder einem jungen Mädchen ange- 
hört haben. Er ſtellte eine geringelte Schlange 
dar, die auf dem Kopfe eine Krone mit einem 
funkelnden Brillanten von ſeltenem Feuer trug. 
Auf der Innenſeite war ein Andreaskreuz zwiſchen 
3 — bins Alpha und einem Omega ein- 
gravirt. 

Als ich Schule den Vorgang der Nacht und 
die Geſchichte des Capitäns erzählte, meinte er, 
kein Menſch werde ihm jemals ausreden, daß die 


Frau bei Damafi ein echtes Weid aus Fleiſch und 


Blut geweſen fei. So verhalte es ſich gewiß auch 
mit der zuletzt erſchienenen Diakoniffin, und der 
Capitän habe die ganze übrige Geſchichte wohl 
nur im Fieber erlebt; Die Diakoniſſin werde er 
ſchon ausfindig machen. 

Ich ſtand aber noch zu ſehr unter dem Ein- 
druck der Nacht und des Gehörten, um mich zu 
derſelben Ueberzeugung bekennen zu können. 

Die Nachfragen Schulzes waren vergeblich, 
keine von den in Lamia anweſenden Diakoniffinnen 
hatte eine Aehnlichkeit mit der von mir in der 
Gterbeftunde Swedborgs erblickten und keine 
gab weder zu, an dem Bette geweſen zu ſein noch 
an feinem Grabe gekniet zu haben, Räthfelhafter 
wurde die Sache noch, als Schulze eines Tages 
auf dem Grabe des Capitäns ein hölzernes Kreuz 
aufgerichtet fand mit einer Inſchrift, die in der 
Ueberſetzung lautet: 


Karl von Swedborg-Ragnitz 
Ermordet 25 17. Mai 
be 


A Domokos. 2 

Wiederum waren alle Nachforſchungen nach dem 
Urheber und Auftraggeber vergeblich. Wer konnte 
an dem verftorbenen Fremden ein ſolches Intereſſe 
nehmen, wer kannte ſeinen vollen Namen und 
feinen Vornamen, den er ſelbſt mir nicht genannt 
hatte, wer kannte das Geheimni des Ringes? 

Ein Gedanke beſchäftigte mich nur noch. Wird 
die Comteſſe Wolodka mir Aufſchluß geben können? 

Die Heilung meiner Wunde ging gut von ſtatten. 
Sobald es mir möglich war, verließ ich Lamia 
und Griechenland. Die Papiere Swedborgs gaben 
genügende Anhaltspunkte über ihre Familie. Ih 
reifte nach Petersburg. Dort wurde mir die 
Auskunft, ſie weile ſeit dem Winter in Baden- 
Baden in der Billa ihres Bruders. Ich reiſte 
e — 7 8 2 —.— 

opfenden Herzens ſtan vor 
9920 der Bid 0b ließ die elektriſche Klingel 
ertönen: 

„Die gnädige Comteſſe zu Haufe?” fragte ich. 

„Die Comteſſe i vor zwei Monaten nach Athen 
abgereiſt.“ 

30 — ſtarr wie eine Bildſäule. 

Meine Briefe an die mir angegebene Adreſſe 
kamen als unbeſtellbar zurück. Wer verfhafft 
mir des Gebeimniſſes Löſung? ; 


Hafer . Gerſie 


Gepibr,-Dejbr. 27,60, per November-Zebr. 27,45. — 
Roggen ruhig, per Aug. 18,00, per Rov.-Febr. 18,00, 
— Mehl ruhig, per Aug. 58,30, per Septbr. 58,25, 
per Sepi.-Dez. 58,35, per Rov.-Febr. 58,25. — Rüböl 
dehpt., per Auguft 60,75, per Gept. 60,75, per Sept. 
Deibr. 61,25, per Januar-April 62,00. — Spiritus 
ba per Aug. 40,75, per Septbr. 40,50, per Sept. 

ejbr. 39,00, per Januar-April 38,25. — Wetter: 
Bewölkt. 

Paris, 28. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
304,60, 5% italien. Rente 94,70, 3 portug. 
Rente 22,10, portug. Zabaks-Hbligat. 488,00, 4% 
Kuſſen 1889 103,00, 4 % Ruffen 1894 67,05, 3½ 
Nuff.-Ant. 101,80, 3% Ruſſen 96 95,85, 4% ſpan. 
äußere Anleihe 621), convertirte Türken 22,60, 
Türhenlooſe 118,00, 4% türk. Prioritäts-Obliga- 
tionen 1890 465,00, Türk. Tabak 342,00, 4% ungar. 
Goldrente 104,37, Meridionalbahn 675,00, Banque 
de France 3895, Banque de Paris 865,00, Banque 
Ottomane 600,00, Erd. Lnonn. 790,00, Debeers 
725,00, Cagl. Eſtats. 111,20, Rio Tinto-Actien 584, 
Robinfon-Actien 205,50 excl., Suef-Kanal-Actien 3280, 
Privatdiscont 1, Wechſel Amſterd. kurz 206, Wechſel 
a. deutfhe Plätze 1229%/,,, Wechſel a. Italien 4% 
Wechſel London kurz 25.18 ¼ Cheq. a. London 25,17. 
Cheg. Madrid hurz 378,40, Cheg. Wien kurz; 208,12, 

London, 28. flug. An der Küſte 1 Deizenladung 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London. 28. Aug (Schlußcourſe.) Engliſche 2 7 
Conſols 112½, italieniſche 5 2 Rente 93%, Lom- 
barden 8, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104 ½, conv. 
Türken 222, 4% ungariſche Goldrente 103¼, 
4% Spanier 62¼, 3½ % Kegypter 103%, 
4% unific. Aeanpter 107 / 4½ 1 Trib.-Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 94½, Neue 93. Mexik. 
92¼, Ditomb. 13%, de Beers neue 28°/,, Rio Tinto 
23½, 3½ 1 Rupees 63½, 6% fund. argent. Anleihe 
870, 5 Fargent. Boldanleihe 901/,, ½ F außere Arg. 
61, 3% Reichs-Anleihe N½, griech. 60 „Anl. 30, do. 
87. Mon.-Anl. 34, 4% Griechen 89. 26, braſ. 89 er 
Anl. 65¾, Platzdisc. 2, Silber 24, 5% Chineſen 
100%, Canada-Paciſic 75½, Eentr.-Pacific 14½, Denver 
Nio Preſered 49, Louisville und Naſhville 631/,, 
Chicago Milwauk. 97, Norf. Weſt Pref. neue 381/,, 
North. Pac. 52, Newy. Ontario 183 Union Pacific 
175/,, Anatolier 90, Anaconda 6%, Incandescent 21), 

Petersburg, 28. Aug. Wechſel London (3 Mon.) 93,65 
do. Berlin (3 Non.) 45,82½, Cheques auf Berlin 


46,17½, Wechſel Paris (3 Monate) 37, 17½, Privat- 
disconi 4%, Ruff. 4% Staatsrente 99, Ruſſiſch 
41 Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 


Soldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ 1 Goldanl. von 
1894 148,50, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
286, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 295%, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 205½, do, 4½ Boden- 
credit- Pfandbriefe 1561/,, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 458, do. Discontobank 663, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſton 560, Ruſſiſche 


Bank für auswärtigen Handel 407, Warſchauer 
* 475, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638. 


Petersburg, 28. Aus. Productenmarkt. Weizen loco 
11.75.— Roggen loco 6,75. — Hafer loco 3,95—3,60. 
— Leinſaat loco 11,50. — Weiter: Deränderlich. 

Newyork, 28. Aug. (Schluß - Courſe.) Geld für 
Reoierungsbonds, Procentſatz 11/, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 13/,, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,83½. Cable Transfers 4,85¾, Wedel auf 
Baris (60 Tage) 5,20, do. auf Berlin (60 Tage) 
9413/,,. Atchiſon-, Topeha- und Santa-Fe-Aciien 15%, 
Canadian Pacif.-Act. 72½, Central-Paciſic-Ketien 13½, 
Chicago-, Milwaukee- und St. Paul - Actien 95%, 
Denver und Rio Grande Preferred 47:/,, Illinois- 
Eentral-Actien 106½, Lake Shore Shares 176, Louis- 
ville- und Naſhpille - Aciien 615/, Newyork Lake 
Erie Shares 17, Newyork Centralbahn 1088, 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 50%, 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 
38¼, Philadelphia and Reading Zirft Preferred 545%, 
Union Pacific-Actien 17¼ 4% DBeremigte Staaten- 


Junge 


Nach London: 
ar „Jenny“, ea. 3 


00 


Es laden in London: 
Nach Danzig: (88808 


SS. „Agnes“, ca. 30,/31. August. 
SS. „Blonde“, ca, 6./ 10. Septbr. 


Th. Rodenacker. 


C. We 


\ piano for 
Fabrik 


. 5 
D. „Wanda N) 
Capt. Joh. Goetz, 


kodet bis Mittwoch Abend in der 
Stadt und Donneritag in Reufahr- 
waſſer nach 
Dirſchau, Diewe, Kuriebrack, 
Neuenburg, Brauden;. 
Güter-Anmeldungen erbittet 


Ferd. Krahn, 


Schäferei 15. (18943 


Nach Memel 


SS. „Dora“, Capt. Bremer 
an Mittwach⸗ d. 1. September. 


Güteranmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 
D. „Auguſt“, 


Capt. Delfs, 


von Hamburg mit Gütern einge- 
troffen, löſcht am Packhof. 


Ferdinand Prowe. 


den 
vecialität: 


1000 m 


Schreib-Unterrichts⸗ 
Anzeige. * 


Zum Beginn der neuen Curſe im 


Schön und Schnellſchreiben 


werden zo es 
theiligung ge I 
Beth Breitgaffe 60, pt. 
Junger Haufmann wünſcht in 
den Abenditunden Unterricht in 
der franzöſiſchen Sprache. 
Offerten mit Preisangabe unter 
18944 an die Exped. d. Ztg. erb. 


EEE 
Tafel- Kquavit 
„Nordlicht“ 


däniſcher Korn. 
Bertreter für Weſtpr eußen: 
Bruno Ediger, Danzig. 


Danzig 


Es laden in Danzig: Rebhühner, 
pro Stück 1,00 M, empfiehlt 


— — Carl Köhn, — 
uuergaſſe. 30 000 Mk. d 4! 


Räucherflundert 


von J. Waltmann, Dutzig, 


Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg.] 


S. „Agnes“ ca. 8.10. Be: Borit.Braben45 ,EkeMe 


kon, 
e- 


e, 


11 Soengaft 10 
Pianinos, 


größte Auswahl, ſolide 
5 Preite. 


Gelegenheits-Kauf. 
130 Gtahlmuldenkipplomries 


1 nd 3% cbm Inhalt, 600 mm Spurweite, i 
3 10 ah 65 mm hohe, ſowie 1415000 ee — — 


Stahlſchienen 


in gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande äußerſt billig 
zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Zu beſichtigen jeder Zeit auf unſerem hieſigen Cagerplahe, 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, 
„ Fleiſchergaſſe Nr. 9. 
Telephon Nr. 461. ß 


80 vorzüglich erhaltene Kaſtenkippwagen, 
2 ebm Inhalt, 900 Spur, davon 14 Bremien, 
20 gut erhaltene Kaſtenkipper, 
1½ ebm, 750 Spur, 
30 neue Kaſtenkipper 
1½ ebm, 750 Spur, 
30 gut erhaltene Muldenkipper 
nebit dazu paſſenden Cocomotiven, 
7000 m 85 mm und 8000 
hohe Stahlſchienen, neu, 
= fofort lieferbar, billig käuflich und miethsweiſe abzugeben: 


Deulſche Feld⸗ md Saduftriebahn-erfe 


Danzig, Fleischergasse 9. 


Bonds per 1925 1251/,, Silber-Commerc. Bars 52. 
— WMaarenbericht. Baumwolle-Preis in Newyork 
8 O16, do. für Lieferung per November 6,79, do. für 
Lieferung per Dezbr. 6,79, Baumwolle in New- 
Orleans 7, Petroleum Stand, white in Nemyork 
5,75, do. do. in Philadelphia 5,70, roleum Refined 
(in Caſes) 6.15, Petroleum Pipe line Certiſicat. per 
Sept. 71. — Schmalz; Weſtern ſteam 5,15, do. Rohe 
4 Brothers 5,60. — Mais, Tendenz: ſtetig, per 

uguft 34 ¾, per Septbr. 3, per Deibr. 36. — 
Weizen, Tendenz: ſtetig, rother Winterweizen loco 
101% Weizen per Aug. 95½, Sept. 97 ½, per Dat. 95%/,, 
per Dezbr. 94½. — Setreidefracht nach Liverpool 3½. 
— Kaffee Fair Rio Nr. 7 7, do. Rio Nr. 7 per 
Sept. 6,40, do. do. ver Nov, 6,55. — Mehl, Spring- 
Wheat clears 4,35. — Zucker 3½. — Zinn 13,75. — 
Kupfer 11,35. 

Remwyork, 28. Aug. Weizen eröffnete in ziemlich 
jeſter Haltung, ging dann auf locale Verkäufe im 
Preiſe zurück; erholte ſich dann wieder auf bedeutende 
Entnahmen und höhere Kabelberichte. Später trat auf 
Liquidation der langfichtigen Termine ein abermaliger 
Rückgang ein. Schluß erb 

Mais einige Zeit nach Eröffnung ſteigend in Zolge 
trockenen Wetters. Später trat in Jolge der Dlatiig- 
keit des Weizens eine Reaction ein. Schluß ſchwach. 

Chicago, 28. Aug. Weizen anfangs feſt in Folge 
feſterer ausländiſcher Märkte und großer Verſchiffungen 
nach Europa. Liquidationen der langſichtigen Termine 
führten ſpäter einen Rückgang herbei. Schluß ſchwach. 

Mais einige Zeit fleigend auf Berichte von Ernte- 
ſchäden durch Dürre; ſpäter Reaction auf Zunahme 
der Eingänge und erwartete Zunahme in den ſichtbaren 
Vorräthen. Schluß ſchwach. 

Chicago, 28. Aug. Weizen, Tendenz: ſtetig, per 
Aug. 93, per Septbr. 92½. — Mais, Tendenz: 
ſtetig, per Auguft 29½. — Schmalz per Auguſt 
4.77 ½, per Sepfbr. 4, 77½. — Speck ſhort clear 5,75, 
Vork per Aug. 8,75. 


Danziger Fraht-Abichlüffe 
in der Woche vom 21. bis 28. Kuguſt 1897. 

Für Segelſchiffe von Danzig. 1 507 Weſthartlepool 
78. per Load Fichtſleepen, Brake 80 Pfg. per Stück 
Eichfleepen, 0,50 Pig. per tück Sichtfleepen 
6 x 10” x Bi)’, Bandholm 11 Pfg. per engl. Eubik- 
juß halbe. fichtene Sleeper, Nanders 24 Pfg. und 

fg. per eingenommenen N engl. Band- 
maaß, 50 Pfg. per Schock Nadſpeichen. Kleie: Mullerup 
40 Pis. per Ceniner. Delkuchen: Korſör 27½ Pig. 
per Gentner, Dänemark nördlichſt Aarhus 27½ Pfg. 
per Gentner, Stockholm 25 Pfg. per Centner, Söder 
hamn 30 Pfg. per Centner. 


Für Dampfer. Getreide: London 1 s. 9 d. per Ar., 
Antwerpen, Rotterdam 7—7½ M per 1000 Kilogr., 
Bordeaux 12 M per 1000 Kflogr., Stockholm 6 M 
per 1000 Kilogr. Mehl: 2 füd-finniſche Plätze 6 M 
per 1000 Kilogr. Zucker: London 7 Ss. per Tonne. 

ol: Kopenhagen 16 Pie. per Cubikfuß Sichten, 

otterdam 9 8. und 9 s. 6. d. per Load eichene Schwellen. 

Der Vorſtand der PBrodueten-Börje, 


Productenmärkte. 


Königsberg, 28. Aug. (Wochen- Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus. Die kleine Zufuhr 
fand zur Deckung früherer Verſchlüſſe ſchnelles Unter- 
kommen und hat die Knappheit der Vorräthe weſent⸗ 
liche Preiserhöhungen für Loco- und Terminwaaxe 
herbeigeführt. In Terminen fanden nur Abſchlüſſe 
per Auguſt ſtatt. Zugeführt wurden vom 21. bis 
27. Auguſt 75 000 Liter, gekündigt 70 000 Liter. 
Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 42,20, 42,30, 
42,70, 42 90, 42,80 M und Gd., Auguſt 41,90, 42, 
42,30, 42,40, 42,20 M und Gd., Septbr. 42,20, 
42,30 M Gd., Ontbr. erſte Hälfte 42,20, 42,30 MM 
Gd., Novbr.-März 36,50 M Gd. — Alles per 10 000 
Liter Proc. ohne Jaß. 

Stettin, 28. Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 


(189801 45 Slaſchen hieſiges beſtes 
Bayriſch Bier 


für 3 M liefert franco Haus 
Bier-Berlag Hundegaſſe 100. 


"Geldverkehr. ; 


2 Cole 


v. Gelbitdarleih. 5 th. 
(Geſchäftshaus 9 248 
Off. u. 18978 a. d. Exp. d. Jig. erb 


7 


Grundſtück in Langfuh 


in nik, Er | 
Geſchäft 


wird von einem zahlungs- 
fähigen Geſchäftsmann ju 
haufen geſucht. 

Adreſſen unter 18945 an 
die Exped. d. 3tg. erbeten. 


ſuche zu kaufe 


9,4 
‘F Io 


1 feidenes u. 1 Wollkleid zu 
erkauf. Breitgaſſe 126 a, 2 Tr. 


Ca. 10 Laſt grobe 


Gruskohlen 


find billigſt abzugeben (188641 # 
, Cangfuhr 59, 


am Markt. 


Haare 


mm hohe 


__ (17608 


m 90 mm 


i 1 Dauernde Stellung findet per 
Kleiner es Haus auf 15. Geptemb, ein tüchtiger, ſelbſt. 2 
ſtändig arbeitender für 700 Al zu vermiethen. Näh. 
bei Guſtav Gawandtka, Wein- 
handlung, Breitg. 10, E. KHohleng. 


r, "Fleifergaffe 5 ill eine rd. 
Poftitrahe. (18968 e 8 ii eine frdl 


Langgarten 


umſtändehalber fofort zu verk. 
Offerten unter Nr. 18923 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Aoppot. 8 
Mein in beſter Cage, nahe der 
ee u. dem Kurhauſe, belegenes 
; illengrundftüc 
mit ca. 1000 Quadratmir. groß. 
R Bazien Bam. Bauplatı, will a 
1060 N werden in lumſtändehalber im Ganzen oder 
a a etheilt verkauf. Miethsertrag ca, 
M. Adreſſ. v. Reflect. unt. 
18793 a. d. Exped. d. Zeitg. erb. 


Suche in Zoppot 

lein Grundſtück zu miethen 

zu —. — 1 an d. 8 
elegen, we au zum 

Eosireimmer eionet, ohne Möbel, 


Nähe 


Offerten unter Nr. 1 
die Expedition dieſer Zeitung erb. 
live, 


Delonheritrahe oder ö. Crpedilien dieler Jeitung erbeten. PM 

ähe, eſucht. ee rn & 

er; 11288 ae N. d. Zig. erb. r unſer Tuch-Geſchaft 8 
Ca. 3 Did. gebrauchte, 1 

erhalt., ſtarke Wlener Rohrſtühle 


er 
ee mit Preisangabe unt. 
18 an d. Exp. d. Ztg. erbet. 


i Hängelampe; v. I— 15 

Eine Gtubenfüllunssthür iſt bill, F 
zu verk. Altit 4 — 104, 1 Zr. ſtellt ein 
werden ſtets gekauft 
Schmiedegaſſe 22. Triſeurgeſch. 


fferten unter 18 
Expeditio ndieſ. Zeit 


: 
Eine Wirthin, 5 3 
die in allen Zweigen der Land- 
wirthſchaft erfahren iſt und die Näheres im Laden. 


| De N wird zum 1 
Dom. Birkenfelde, 


bei Deutlich Damerau: N N 
2 7 orderh., iſt e. Wohn, v. 5 Zim., 
Tüchtiger Reifender 2 hell, Entr., . teip, 
wird für eineGeifenfabrik geſucht. Keller etc. zum 1. Oktober d. J.] Wagenremiſe zum 15. September 


Auskunft giebtſzu vermiethen im Stall Frauen⸗ 


Offerten unter 18931 
Frau Feiſt im Hinterhauſe, prt.“gaſſe Nr. 16, 


Expedition dieſer Zeitung erb. 


treidepreife nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 43,00 M 
nominell. 


Raffee. 

Hamburg, . Aug. Kaffee. (Radmillags-Berict,) 
Good average Santos per Septbr. 35,00, per Dejbr. 
36,00, per Mär: 37, per Mai N. 25. 

Amſterdam, 28, Aug, Java- Kaffee 
narg 37. = 

Havre, Au 

93,50, 


Geptbr, 
35.00. Behauptet, 


good ordi- 


Kaffee. Good average Santos 
per Dejember 34,25, per Mär 


Zucker. 
Magdeburg, 28. Aug. Kornzucher excl. 880 
Rendement 9,80 —9,97½. Nachproducte excl. 75% 


Rendement 7,10 bis 7,90. Ruhig. Brodraffinade J. 
23, 3,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 23,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. Roh- 
ee I. Product Zranfito f. a. B. Hamburg per Aug. 
„80 Gd., 8,85 Br., per Sept. 8,80 Gd., 8,85 Br., 
per Oktbr. 8,82½ Gd., 8,87½ Br., per Nov. -Dez. 
8,82 ½ Gb., 8,87 ½ Br., per Januar-März 9,02½ Gd., 
9,071), Br. Ruhig. 

Hamburg, 28. Aug. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
jumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Auguft 8,80, per Sept. 
8.77½, per Oht. 8,85, per Dezbr. 8,87½, per März 
9,12½, per Mai 9,27½. Behauptet. 


Fettwaaren. 

Bremen, 28. Aug. Schmalz. Jeſt. Wilcox 27 
Pl., Armour ſhield 27 Pf., Cudahn 28 Pf., Choice 
— 28 Pf. * label 1 5 Speck. 
e hort clear middling per Aug 

— 


Petroleum. 
Bremen, 28. Aug. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 
Loco 5,05 Br. 
Antwerpen, 28. Aug. Peirsleummarkt. (Schluß⸗- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br, 
ver Auguſt 15% Br., per Aug.-Gept, 15% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 28. Aug. Baumwolle. Ruhig. 
middl. loco 40% Pf. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Kuguſt. Wind: NND. 

Angekommen: Zädrenes Minde, Nymann, Riga, 
Gasreinigungsmaſſe. 

Geſegelt: Ingleby (SD.), Bell, Gamla Karleby, leer. 
— D. Siedler (SD.), Peters, Goole, Holz. 

29. Auguſt. Wind: NW. 

Angekommen: Borulfia (S.), Buſch, Lulea, Eifen- 
erz. — Nanna, Möller. Kyllen, Kalkſteine. — Auguſt 
(SD.), Delfs, Hamburg, Güter. — Glendevon (S.), 
White, Nemwcaftle, Kohlen. 

30. Auguſt. Wind: W. 

Angekommen: Zamora (SD.), Cameron, Methil, 
Kohlen. — Gottfried (SD.), Roſengren, Stockholm, leer. 

Geſegelt: Heinrich und Anna, Borgwardt, Colberg, 
Holz. — Camilla, Stange, Colberg, Ho. — Pfuyche, 
Hanſen, Petersburg, Chamotteſteine. — Kirſtine, Dam, 
Petersburg, Chamolteſteine. — Sophie, Pahl, Fre- 
drikshavn, Holz. 

Im Ankommen: 1 Schooner. 


Einlager Kanalliſte vom 28. Auguft. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 1 Kahn mit Eiſen, 
1 Kahn mit Holz. — D. „Friſch“, Jaſtagen, Ad. von 
Riejen, — D. „Friede“, Königsberg, div. Güter, Emil 
Berenz. — C. Reichel, Saalfeld, 47,5 To. Roggen, 
Wolff, — L. Deutſchendorf, Dirſchau, 5 To. Delfaat, 
44,5 To. Weizen, Ernſt Chr. Mix. — G. Fabricius, 
Paſewark, 10 To. Delfaat, 5 To. Weizen, H. Stobbe, 
— Carl Gurn, Mewe, 60 To. Weizen, 10 To. Roggen, 


Upland 


Reich, — A. Dombrowski, Schiewenhorſt, 36 Te. Del- 
jaat, 6,5 To. Weizen, D. 3. Weigle, Danzig. 
Stromauf: 19 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit 
Roheifen, 1 schie mit Chamotteſteinen, 1 Kahn mit 
Harz, 3 Tankſchiffe mit Petroleum. 
Den 29. Auguſt. 
Stremab: 3 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Holz. 
— f. Klimkowski, Graudenz, 53 To. Weizen, 47½ To. 


Roggen, — P. Klimkowski, Graudenz. 50 To. Roggen, 
12 To. Weizen, 9 To. Oelſaat, Ernſt Chr. Mix- — 
J. Andres, Neuteich, 32,5 To. Delfaat, Moldenhauer, 


— MN. Brandt, Hinterthor, 25 To. Delfaat, H. Stobbe, 
— K. Jabricius, Tiegenhof, 15 To. Weizen, 10 To. 
Oelſaat, Döring, — A. Drenikow, Plock, 102 To. Del- 
faat, Ernſt Chr. Mig. — G. Engbrecht, Ziegenhof, 
20 To. Deljaat, H. Stobbe, Danzig. 

Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 11 mit Gütern, 
3 mit Roheifen, 1 Kahn mit Harz, 1 Kahn mit Eiſen. 
— D. „Einigkeit“, Danzig, div. Güter, Menhöfer, — 
D. „Ella“, Danzig, div. Güter, Früchting, Königsberg. 
— D. „Nontwy““, Danzig, div. Güter, ©. Riefflin, — 
D. „Anna“, Danzig, div. Güter. — D. „Warichau’, 
Danzig, div. Güter, Rud. Aſch, Thorn. — d. „Einau“, 
Danzig, Roheifen und Petroleum. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 28. Aug. 
Waſſerſtand: + 0,71 Meter. 
Wind: D. — Wetter: heiter, warm. 
Stromauf: 

Don Danzig nach Thorn: Witt, Ick, Stückgüter. 

Don Danzig nach Warſchau: Lipinski, Ick, Stück- 
güter, — Behrenſtrauch, Töplitz, Stückgüter. — Las- 
kowski, Ich, Stückgüter. — Gelfeler, Ick, Stückgüter. 
— Woſikowshki, Ick, 68 429 Kgr. Pflaſterſteine. 

Siromab: 

8 Zraften, Salewski, Domerashi, Bialyſtock, Brom- 
berg. 4217 Rundhiefern. 

Welz, Fürſtenberg, Plock, 89695 Nor. 
Weizen, 883 leere Zäſſer. 

1 Gihzinski, Plock, Danzig, 90 350 Kgr. 
eizen. 

6 Traften, Rothenberg, Arenftein, Dubno, Danzig, 
200 Plancons, 7513 eich. Rundhlöße, 721 Rundhiefern, 
216 Bohlen, 1832 hief. einfache, 12 hief. doppelte, 
u ehe einfache, 1797 eichene doppelte Gifenbahn- 

wellen. 

1 Zraft, Cjarnotta, Karpf. Ulanow, Berlin, 3700 


Balken. 

8 Zraften, Pulik, Erlich, Pinsk, Danzig, 900 eichene 
Rundhlötze, Plancons, 45 Kanteichen, 1270 Rund- 
kiefern, 6000 Balken, 3421 Sleeper, 12917 kieferne 
einfache, 5228 eichene einfache Eiſenbahnſchwellen. 

4 Traften, Rothenberg, Arenſtein, Dubno, Danzig, 
2344 Balken, 798 Plancons, 987 Nundhklefern, 70319 
Bohlen, 432 einfache kieferne, 59 doppelte, 2152 eichene 
einfache, 2967 eichene doppelte, 129 eichene dreifache, 
Ye . Weichen-, 310 eichene doppelte Eiſenbahn⸗ 

wellen. 

1 Zraft, Woitilla, Karpf, Ulanow, Danzig, 61 Rund- 
kiefern, 2386 Balken, 28 Sleeper, 35 — einfache 
Eiſenbahnſchwellen. 

2 Traften, Wahl, Lerner, Oſtoloj, Danzig, 40 Rund- 
eichen, 2019 Rundklötze, 123 eichene Plancons, 3629 
Balken, 1057 einfache hieferne, 1072 einfache eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 

ugacz, Meißner, Kowal, 

2443 Balken, 2478 Sleeper, 1572 eichene einfache, 

— 5 doppelte, 4 eichene Weichen-Eiſenbahn⸗ 
wellen. 

Görgens, Morgenſtern, Warſchau, Thorn, 56 128 
Kgr. Kleie. 

1 Rofenberg, Warſchau, Thorn, 56 367 gr. 
eie. 

Witt, Auznikkn, Warſchau, Thorn, 51 238 Kar. Kleie. 

Oſt, Nawinski, Wloclaweck, Thorn, 42 Kan 
Weizen, 10000 Kgr. Oelkuchen. 


Danzig, 


Danzig, 49 Plancons, 


S den 8 — Beuileton und 


Dr. B. den 
1 7 * 
. 7 AORRER, fomie Dam 


Her 


Conditorgehilfe 


bei Georg Sande 


kann ſich melden bei 


Bernhard Herfart, 


Bhotograph, (18932 
Aan Nr. 7. 


Jeuer-VDerſ.-Geſ. werd. für Danzig, 
rejp. Cangfuhr, Oliva und Zoppot ga 2 


Seeſtr. 


zu günſtigen Bedingungen verg. 


18916 9. N 
2 % Offerten unter Nr. 18650 an dieß; 


ſuchen einen 
Lehrling 

gegen mon. Remuneration. 

Vartſch u. 9 


5 zen ae 5 
eg.⸗Ketoucheur 


gut 


Reitbahn Nr. 7. 


Miethgesuche. 


Ein kleine Wohnung, 18841 
mit 2 Zimmern und Küche, in der 
Nähe der Scherlex'ſchen Schule, 
wird zum 1. Oktober geſucht. 

. Gefl. Offert. mit Preisang. unt. 
18301. a. d. Exped. d. Zeitg. er bet. 


«Zu vermiethen: 4 


Zoppot, 


herrſch. Wohnung, 1. Etage, beit, 
aus gr. Gaal, Saahimmer, zwei 
mittleren Jimm., Dor, gr, geſchl. 
Beranda, Mädcenitube, Boden , 
eller der. Stall, Garfenenmtrittſ ye 
ic. pro anno für 


Vommerſche Straße 5. (18821 


mmer nebſt allem Zubehör, 
ver 1. Oktober zu vermiethen. 


schaftliche Wohnung 


Ein K in Ser tee e 1u DAL. u seßneld 
n Lehrlun BESSER 


Saupl-dgenluren. |" tser 
Vinterplatz 1213 


iſt eine Wohnung, I. Etage, 
von 4 Zimmern nebſt Zu- 
behör von ſofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. 


Die oberite Etage mein, Hauſes 


Bernhard ener (Qghleniarlt , 


beſtehend aus 2 Zimmern, Küche 
u. Entree. it per 1. Oktober zu 
vermiethen. Näh. Lansgaſſe 28. pei Reincke u. Gruber. 


Fleiſcherg. 40 iſt die neu 
decorirte herrſch. Wohn. d. 
2. Etage, beit, a. 1 Saal. 
5 gr. Zimm., Mädchen- u. 
Garderobenſt., Küche, Bob., 
Keller, Kohlenſtall, u. gem. 


Waſchk., 9. 
Näh. Fleiſcherg. 29, 1 Tr. 


Eine hübſch gelegene 


Wohnung 


n 5 Zimmern, Mädchenſtube, 


eranda, Keller, 


6 2 
2 S : Waſchküche und 
miete Näheres bei 189 D Sher. 10 vermiethen Zoppot, 


Schulſtraße 15, part. 
Neugarten 22b 


u. Holzſtall zum 1. Oktober zu 
vermieth. Näh. Adebarg. 3, part. 
Reugarten 22 b ilt in d. 1. Et. 
elegene Wohnung, beſtehend aus 


Wegen Jortzugs v. Danzig 
iſt die Wohnung 
en 10.1 

beſteh. a. 5 Zimmern, Bade- 
ſtube pp. v. 1. Oktober er. 
ab zu vermiethen. Preis 
Al 860. Beſichtigung von 
11—1 u. 4—6 Uhr. (18912 


Zimmer, helle 
eller, an nur einzelne 


M. Näheres 2 Tr. 


Langfuhr, 


Bahnhofſtraße 2, II, „sine bereich. Wohnung, 


Zimmer, Küche, Waſchküche, 


Wohnung v. 4-53. p. 1. Oktbr.]Trochendeden, Bodenkammer: m 
zu vermieihen, Näh. dal. 2 Tr. r. 


— Für eine innländiche, coutante] Altftadt. Graben 93 
herrſchaftl. Wohnungen, 


übrigem Zubehör, iſt zum 1. Okt, 
preiswerth zu vermieihen. 
Gefl. Offerten unter 18890 an 


die Expedition die. Zeitung er 

eil. Geiſtgaſſe 133 
iſt die 1. Etage, Gaal, Entree 
3 Zimmer, Küche, Boden, Keller 
a. .. Dhtober zu vermiethen. 


Das Ladenlocal 
Burgſtraße Nr. 15, 


4 Schaufenſter, auch als Lagen, 
raum verwendbar, iſt & 1. Okt. 
cr. zu vermiethen. A. Enke. 


gleifchergafe Nr. 72 


iſt die 2. Etage von 6 Zimmer 
nebſt allem Zubehör, zum 1. Ok 
zu vermiethen. Näheres part, 


Langgarten 17° 


ift die herrſchaftliche erſte Etage, 
Preis 1250 M, zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres Miich⸗ 
kannengaſſe 22, I im Comtior 


immer und reichl. Zu- 
Näh. 2 Tr., l. 
10—1 Uhr. 


im Comtoir 


Nax Schönfeld. 2 

ä Brodbänkengaſſe 45 

en Baliit die 3. Etage, 2 Stuben und 

Zubehör für 360 M zu verm. 
Näheres parterre. (18933 


Holsmarkt 
ölbeite Lage, 1. Et., ig. 
P Entree, Küche ꝛc. v. 1. Okt. . vm 


Näheres Schmiedegaſie 10, 12 
Holsgafie 27, I, 


ift die aus 4 Zimmern, Entree 
und Zubehör beſtehende 125 


Oht. ab 3. vm. 


nung per 1. Okt. zu verm. Näh. 
Flelſchergaſſe 7, &omt, 9—11 
Seiner junger Bole ſucht für 
fein Zimmer einen Gefährten 
gleicher Nation. 
Offerten unt. Nr. 18954 an die 


Expedit. dieler Zeitung erbeten, 
“Pension. ", 


Ju einem 12 jährigen Anaben 
der das Gymnaſtium beſucht, wir 


ein Mitpenfionär 
gewünſcht. 

Gute, gewiſſenhafte Penſton und 
Begufſichtigung d. Schularbeiten. 


olzſtall, Küche, 
arten iſt vom 


(18677. 


an dieſzu vermiethen. 


zuſammenh. heisbaren Zimm., 
er Entree, Küche, 


herz ch. Hohn., 3 grohe Küche, a A erte 83 
„_B. zu verm. Näh, 3. Etage: zu nermiethen. (18512 f 

Aleiltergaiie 33, 1. Stage, -e edle ge enhalte Penſion 
53m 2 Pferdeſtände 


mit 


efl. Meldungen erbeten Holt 


an 80.2.2508 8 der 


Gpeilek,, 


finden Schüler bei mäßigen 
Preiſen Roggenpfuhl 42, 3 Tr. 
—ꝛů— ͤ U— —¼— ET 


Druck und Derlag 
(189671 . W. Hajemann in 


Mitbenutzung der 


Danis 


